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Auf den Punkt gebracht
Um die Bekämpfung der Pandemie zu meistern, müssen alle  
Akteure des Arbeitsschutzes effektiv und erfolgreich kooperieren. 
Aus dieser Überzeugung heraus startete auch in der Unfallkasse 
die 3. Periode der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie  
(GDA). Sie stellt für die kommenden fünf Jahre die Gefährdungs-
beurteilung als zentrales Instrument des Arbeitsschutzes in den 
Fokus. Gleichfalls nimmt sich die GDA der Fortführung der Themen 
Vorbeugung von Muskel-Skelett-Belastungen und psychische 
Belastung an. Neu in den Fokus rückt der sichere Umgang mit 
krebserzeugenden Gefahrstoffen am Arbeitsplatz.
Seit Juli beraten und überwachen unsere Aufsichts personen dazu 
Betriebe im Rahmen von Betriebsbesichtigungen  – bundesweit 
über die Periode hinweg insgesamt 200.000  Mal. Eine gleich-
artige Bewertung wird durch eine umfangreiche Handlungsan-
leitung und Qualifizierungsmaßnahmen ermöglicht. 
Das in der GDA abgestimmte Vorgehen der Aufsichtsdienste  
von Bund, Ländern und Unfallversicherung verbessert deren Zu-
sammenarbeit bei der Beratung und Kontrolle der Arbeitsschutz-
vorschriften. Die wesentlichen Ergebnisse werden zwischen den 
Aufsichtsdiensten der Länder und der Unfallversicherungsträger  
zur gegenseitigen Information direkt ausgetauscht und vermeiden  
so Doppelarbeit und Belastungen der Betriebe. Werden Mängel 
festgestellt, wird die Beseitigung durch geeignetes Verwaltungs-
handeln veranlasst. Jede Periode wird evaluiert und die Ergeb-
nisse werden in der kommenden aufgegriffen. Das modernisiert 
den Arbeitsschutz kontinuierlich und stärkt die Bedeutung von 
sicherer und gesunder Arbeit weiter.

www.gda-portal.de

Präsentismus, oder wie krank ist krank

Wann waren Sie das letzte Mal krank im Büro? Man will doch 
Kolleginnen und Kollegen nicht im Stich lassen und nur absolut 
Wichtiges noch erledigen. Meist ist das Motiv, krank zur Arbeit zu 

Überfallprävention Seite 16
Ob in Sparkassen, Stadtbädern, Museen oder Schulsekreta-
riaten: Dort wo Beschäftigte mit Bargeld umgehen, gilt künftig  
die neue UVV „Überfallprävention“. Das sehr kompakte Regel-
werk definiert Schutzziele, um Anreize für Überfälle wirksam zu 
mindern.
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Kinder forschen zu Sicherheit Seite 11
Erfolgreicher Arbeitsschutz beginnt mit dem Bewusstsein für  
sicheres und gesundes Verhalten. Was also liegt näher, als sich 
die natürliche Neugier der Kinder zunutze zu machen und mit  
Experimenten zu erforschen, wo es Gefahren gibt. Tolle Idee für 
den nächsten Projekttag.
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Diesem Heft liegt bei:
SiBe-Report 3/2021 und 4/2021
Wandkalender 2022

Fehlte etwas? Telefon 03521 724314

Informationen für Sicherheitsbeauftragte – Ausgabe 3/2021SiBe-Report
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Tiefer tauchen

Bevor es einen Unfall gibt, ist es X-mal 

gut gegangen. Das sagt die Unfall-

forschung. Beispiele gefällig? X-mal 

vom Trittbrett gesprungen, einmal blöd 

aufgekommen, Knöchel gebrochen. 

X-mal auf der Stehleiter zum obersten 

Regalfach gestiegen, einmal ins 

Wanken geraten, abgestürzt, schwere 

Kopfverletzung. X-mal auf dem Weg 

zum Kunden eine Terminbestätigung 

getippt, einmal zu spät hochgeschaut – 

bei voller Fahrt nur noch wenige Meter 

bis zum Stauende ...

Wer kennt nicht die Schrecksekunden, 

in denen sich ein Risiko zeigt, es 

aber gerade noch gut geht? Das sind 

Bei nahe-Unfälle. Wie schlimm die 

gleiche Situation endet, wenn sie nur 

ein wenig anders verläuft, zeigt die 

Unfallforschung: „Ein Flugzeug stürzt 

nicht ab, weil einer etwas falsch 

macht. In den 1970er-Jahren hat man 

gemessen, wie oft Flugzeugbesatzungen 

Fehler passieren: alle vier Minuten – 

das war erschreckend. Die meisten 

Fehler waren aber gar nicht schlimm. 

Es ist fast immer eine Fehlerkette, 

die tödlich ist. Diese Kette muss man 

durchbrechen“, erklärt der Wirtschafts-

wissenschaftler Professor Jan Hagen 

von der Technischen Hochschule 

Darmstadt.

Diese Erkenntnis gilt für alle Branchen, 

für alle Betriebe. In Deutschland be-

steht die Pflicht, Arbeits- und Wege-

unfälle der Unfallkasse (oder im 

gewerblichen Bereich der Berufs-

genossen schaft) anzuzeigen. 

Ein Grund dafür ist die Ursachen-

forschung, die immer  wieder fragt: 

Wie ist es zu dem Unfall gekommen? 

„Das ist einfach passiert“, gilt als 

Antwort schon lange nicht mehr. Diese 

Forschung hat dazu beigetragen, 

die Anzahl der Arbeitsunfälle in den 

vergangenen Jahrzehnten stark zu 

 senken. 

 Wie kann Unfällen noch besser vorge-

beugt werden? Wenn Fehler erkannt 

werden, bevor jemand zu Schaden 

kommt. Zum Beispiel, in dem Beinahe-

Unfällen auf den Grund gegangen wird. 

Sicherheitsbeauftragte können dabei 

eine wichtige Rolle spielen.

In der Statistik ist ein schwerer oder gar tödlicher Arbeitsunfall die 

Spitze des Eisbergs. Aber was liegt unter der Wasseroberfläche? 

Die Unfallforschung sagt: einige leichte Unfälle und sehr viele Situationen, 

in denen niemand ernsthaft verletzt wurde. Genau diese Beinahe-Unfälle 

haben aber gleiche Ursachen wie schwere Unfälle. 

Es lohnt sich also, tiefer zu tauchen.
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Informationen für Sicherheitsbeauftragte – Ausgabe 4/2021

SiBeReport
Wie sage ich 
meinem Chef, 

dass es so nicht 
geht?

Endlich mal 
ein gutes 

Gespräch mit 
der Fachkraft! 

Warum 
bezieht mich die Betriebsärztin nie ein, wenn sie eine 
Aktion plant?

Mit dem 
Kollegen muss ich unbedingt über die Schutzausrüstungen 

sprechen.

Bei der 
Gefährdungsbe-

urteilung hat mich 
'mal wieder keiner 

gefragt.

Da hatte 
die Kollegin eine 
echt gute Idee!

Wer 
trägt hierfür 
eigentlich die 

Verantwortung?Solche Gedanken machen sich Sicherheitsbeauftragte (SiBe) im Arbeitsalltag. Das zeigte eine aktuelle Befragung.

Wie ergeht es Sicherheitsbeauftragten in ihren Betrieben? Diese Frage interessiert die gesetzliche Unfallversicherung, weil sie die SiBe als wichtige Verbündete bei der betrieblichen Präven tion bestmöglich unterstützen möchte. Mit einer OnlineBefragung lud die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) im Frühjahr SiBe aller Branchen ein, ihre Erfahrungen zu schildern – SiBeReport hatte darüber berichtet. Nun liegen erste Ergebnisse vor. Dabei zeigt sich, dass SiBe un abhängig von der Branche, in der sie  tätig sind, ganz ähnliche Erfahrungen machen. 

Erfolgsfaktor KommunikationSo sind SiBe in ihrer eigenen Wahrnehmung zwar besonders wirksam, wenn es darum geht, sichere Ver

haltensweisen bei ihren Kolleginnen und Kollegen zu etablieren. Da SiBe jedoch nicht weisungsbefugt sind, bleiben  ihnen als wichtigste Mittel hierzu lediglich Motivation und Kommunikation. Gespräche im Kollegenkreis oder mit den Führungskräften sind also ein Schlüssel zum Erfolg. SiBe benötigen daher in  ihrer Ausbildung entsprechende/s Schulung und Training.
So geht es weiter: Durch die Befragung sowie weitere Untersuchungen des Sachgebiets Sicherheitsbeauftragte der DGUV konnte eine Reihe von Hemmnissen, aber auch eine Vielzahl an Beispielen guter Praxis identifiziert werden. Berufsgenossenschaften und Unfallkassen werden die Ergebnisse der Befragung sowie der weiteren Untersuchungen analysieren und Maßnahmen zur Stärkung der Position der SiBe und deren Wirksamkeit im Betrieb daraus ableiten. Die SiBe selbst sollen hierbei so weit wie möglich einge

bunden werden. Bei der ArbeitsschutzFachmesse A + A 2021 gibt der „Tag der Sicherheitsbeauftragten“ Gelegenheit, den Austausch fortzusetzen.

Das erschwert die Arbeit vieler SiBe: • nicht immer optimale Einbindung in die Organisation von Sicherheit und Gesundheit
• zu wenig Zeit, um im betrieblichen Alltag ihre Aufgaben erfüllen zu  können • sehr häufig mangelnde Einbeziehung bei Betriebsbegehungen mit Ansprechpersonen der Unfallversicherung oder der staatlichen Aufsichtsbehörde

• nicht immer Zugang zur Fachkraft für Arbeitssicherheit oder zur Betriebsärztin bzw. zum Betriebsarzt • kein Austausch wichtiger Informationen zu Problemen vor Ort 
Im nächsten SiBe-Report werden die  Ergebnisse und Maßnahmen ausführ licher vorgestellt. 
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erscheinen, ein gut gemeintes. Dabei ist der sogenannte Präsen-
tismus nicht nur abträglich für die eigene Gesundheit, sondern 
schadet auch den Unternehmen.

Seite 4

Fo
to

: ©
 IR

St
on

e 
– 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Jetzt Seminare 2022 buchen Seite 18
Nur wer weiß, was er tut, kann sicher und gesund arbeiten. Mit fast 
200 Seminarangeboten ist das Spektrum groß. Für jede Branche  
ist etwas im Angebot, Neues und Dauerbrenner inklusive. Die 
Teilnahme ist für unsere Versicherten kostenlos; auch die Anreise 
trägt die Unfallkasse.
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Bestimmt standen Sie auch schon mal vor 
dem Dilemma zu entscheiden: Wie krank bin 
ich wirklich? „Eigentlich geht’s ja einiger-
maßen“, versuchen Sie sich die Situation  
vielleicht schönzureden. Außerdem darf 
sich das Projekt zeitlich nicht noch weiter 
verzögern. „Wer kann das schon machen, 
wenn ich nicht da bin?“ Und das Team  
wollen Sie mit Ihrer Abwesenheit ja auch 
nicht im Stich lassen. 

Gefahr für andere 

Doch dieser oftmals eigentlich gut ge-
meinte Ansatz unter dem Fachbegriff 
Präsentismus ist meistens leider zu kurz 
gedacht. Denn Sie können dabei nicht nur 
Ihre eigene Gesundheit nachhaltig gefähr-
den, sondern auch die der Kolleginnen 
und Kollegen. Und Beschäftigte, die krank 
zur Arbeit gehen, sind weniger produktiv, 

machen mehr Fehler und verursachen und 
erleiden zudem auch selbst mehr Unfälle. 
Die Gesundheit ist jedoch kein binäres 
System  – zwischen krank und gesund gibt 
es viele Nuancen und Abstufungen, die  
jeder Mensch auch noch anders wahr-
nimmt. Niemand fühlt sich täglich hundert-
prozentig fit, und daher gibt es kein klares 
Entweder-oder. Zudem kommt es sicherlich 
auch auf das Zusammenspiel zwischen 
der krankheitsbedingten Einschränkung 
und der Arbeit an. Während bei manchen 
Leiden bestimmte Tätigkeiten noch gut 
auszuüben sind, ist bei anderen dringend 
davon abzuraten. Die Gründe, warum  
Menschen ihrer Arbeit krank nachgehen, 
sind vielfältig. Das kann beispielsweise das  
oben angesprochene Pflichtgefühl sein, 
die Angst, den Arbeitsplatz zu verlieren, 
oder es werden berufliche Nachteile be-
fürchtet. 

Homeoffice als Lösung? 

Gerade in Bürojobs arbeiten derzeit viele 
Beschäftigte im Homeoffice. Das hat auch 
einen positiven Effekt auf die krankheits-
bedingten Fehlzeiten, wie verschiedene 
Studien, unter anderem von der Kranken-
kasse AOK, deutlich machen. Das dürfte 
Arbeitgeber sicherlich freuen. Denn bei-
spielsweise bei einer Erkältung gehen 
Beschäftigte ihrem Beruf eher nach, wenn 
sie sich nicht vorher lange mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln auf den Weg machen 
und dann die ganze Zeit im Büro sitzen 
müssen – mit gemütlichen Klamotten und 
der Möglichkeit, sich zwischendurch auch 
mal hinzulegen, lässt sich das schon aus-
halten. 

Mit dieser Einstellung schließt man zu-
mindest aus, jemanden aus dem Team an-

Was vielleicht gut gemeint ist, hat oftmals negative Folgen für die Mitbeschäftigten und den Betrieb.  
Denn wer krank zur Arbeit geht, tut niemandem einen Gefallen. Doch Präsentismus ist weitverbreitet.  

Und mit der gestiegenen Anzahl an Beschäftigten im Homeoffice ergibt sich zusätzlich eine andere Situation.

Wie krank ist krank?
Betriebliche Gesundheitsförderung
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zustecken. Doch wäre es nicht besser, sich 
einmal auszukurieren, um anschließend 
wieder richtig fit zu sein? Und wie sieht 
es mit der Arbeitsleistung aus? Entstehen 
durch verminderte Konzentration vielleicht  
Fehler, die auch langfristig negative Aus-
wirkungen haben können? 

Präsentismus kostet Geld 

Denn eines ist klar, und da werden bei 
Arbeitgebern die Alarmglocken schrillen:  
Präsentismus kostet das Unternehmen 
Geld, beispielsweise durch Minder leistung 

oder auch Unfälle. Und manche Arbeit-
geber müssen sich hinterfragen, ob sie 
Präsentismus vielleicht unbeabsichtigt 
sogar unterstützen – beispielsweise durch 
zu hohen Termin- und Leistungsdruck. 
Wichtig wäre es, in den Unternehmen die 
Gesundheitskompetenz der Beschäftigten 
zu fördern, damit diese ihre Grenzen er-
kennen und Krankheiten nicht verschleppen.  
Denn spätestens, wenn über einen längeren  
Zeitraum gegen ärztlichen Rat gearbeitet 
wird, kann es auch gefährlich werden. 

Jonas Katzenberger

Noch Fragen: Linda Twork
twork@uksachsen.de
Tel. 03521 724313

Noch Fragen: Alexandra Tresp
tresp@uksachsen.de
Tel. 03521 724325

Nachdruck der Beiträge zum Präsentismus 
mit freundlicher Genehmigung der Unfall-
versicherung Bund und Bahn (UVB).

Alle Jahre wieder werden sie veröffentlicht: 
Fehlzeitenstatistiken. Wie viele Beschäf-
tigte haben im vergangenen Jahr krank-
heitsbedingt gefehlt? Langzeiterkrankung 
vs. Kurzzeiterkrankung? Männlich oder 
weiblich? Jung oder alt? Unterschiede zwi-
schen Branchen? Unterlegt wurden diese 
Zahlen durch verschiedenste Berechnungen,  
was so ein einzelner Abwesenheitstag kostet.

Vor einigen Jahren entstand dann eine 
neue Welle, die einen scheinbaren Per-
spektivwechsel einläuten wollte. Gemäß 
dem Motto: „Lasst uns nicht mehr von 
Fehlzeiten- und Krankenquoten sprechen, 
sondern von Gesundheitsquoten!“ Das 
bedeutete im Endeffekt nur ein Verdrehen 
der Zahlen. Waren vorher noch sechs Pro-
zent der Belegschaft krankheitsbedingt 
abwesend, wurde nun 94 Prozent Anwesen-
heit als Gesundheitsquote bezeichnet. 
Sind denn die sechs Prozent Abwesenden 
nun wirklich krank und die 94 Prozent An-
wesenden gesund?

Krank zur Arbeit?

Eigentlich braucht es keine Studien und 
umfangreichen Forschungsergebnisse, um  
die Antwort zu geben. Häufig reicht schon 
der Blick auf den Kollegen im Nachbarbüro,  

der, zumindest in der Vor-Corona-Zeit, mit 
triefender Nase in seinem Büro umher-
schnieft, oder auf die Kollegin den Flur 
runter, die so starke Rückenschmerzen 
hat, dass sie alle paar Minuten aufstehen 
muss, um sich zu bewegen.

Und wie ist es bei uns selbst? Wer von uns 
ist im letzten Jahr nicht schon einmal zur 
Arbeit gegangen, auch wenn uns der Haus-
arzt wahrscheinlich krankgeschrieben hätte?  
Ein Verhalten, das durch die aktuelle 
Homeoffice-Welle tendenziell eher ver-
stärkt wird. Der Weg an den Arbeitsplatz 
ist ja nicht mehr so weit. Nein, nicht alle 
Beschäftigten, die arbeiten, sind auch 
im medizinischen Sinne gesund. Und da 
haben wir den Präsentismus und mit ihm 
unter anderem den finanziellen Schaden, 
der nachweislich den der krankheitsbe-
dingten Abwesenheit um ein Vielfaches 
übersteigt. 

Bei der Henkel AG kam es beispielsweise 
durch Abwesenheit und Präsentismus zu 
Produktivitätsverlusten von insgesamt 
14,2  Prozent, wovon 11,1  Prozent durch 
Präsentismus verursacht wurden. Dies 
wurde unter anderem von Iverson und 
Lynch (2007) bestätigt. Bei den von ihnen 
untersuchten Unternehmen entfielen im 

Schnitt von zwölf Prozent Produktivitäts-
verlusten acht Prozent auf Präsentismus. 
Gründe hierfür sind vor allem die einge-
schränkte Arbeitsfähigkeit durch vor-
liegende Beschwerden, die Übertragung 
von Krankheiten auf Kolleginnen und 
Kollegen, die Verschleppung von Krank-
heiten, aber auch ein erhöhtes Fehler- und 
Unfallrisiko. 

Befragung bei Bund und Bahn

Gute Argumente also, den Fokus stärker 
auf die Beschäftigten zu lenken, die am 
Arbeitsplatz sind. Und genau das hat die 
UVB in den letzten Monaten getan. Im  
Rahmen einer Beschäftigtenbefragung hat  
sie auch das Thema Präsentismus be-
leuchtet. Neben einer Vielzahl weiterer In-
halte der Themenfelder Arbeitsgestaltung, 
Organisationskultur, Leistungsvoraussetzung 
sowie Arbeitszufriedenheit und Gesund-
heitszustand antworteten 5.908  Beschäf-
tigte der Bundesverwaltung auf einer fünf-
stufigen Antwortskala von „trifft gar nicht 
zu“ (1) bis „trifft völlig zu“ (5) auf die Aus-
sage: „Obwohl ich krank bin, komme ich – 
wenn es irgendwie geht – zur Arbeit.“ 

Im Ergebnis wirkt der Gesamtmittelwert 
von 2,88 erst einmal recht unspezifisch, 

Präsentismus hat gravierende betriebliche und gesundheitliche Folgen. Dennoch liegt das Hauptaugenmerk vieler Betriebe  
immer noch fast ausschließlich auf dem Fehlzeitengeschehen. Die Unfallversicherung Bund und Bahn (UVB) ist der Frage  

nachgegangen, wie ausgeprägt Präsentismus in der Bundesverwaltung ist und welche Gruppen besonders betroffen sind.

Präsentismus: Warum sich das Thema lohnt
Umfrage
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aber hier lohnt sich der tiefer gehende 
Blick. Schaut man auf die Häufigkeitsver-
teilung, wird deutlich: Ungefähr ein Drittel 
aller Beschäftigten (1.886) stimmen eher 
oder völlig der Aussage zu, dass sie zur  
Arbeit gehen, obwohl sie krank sind. Weiter-
hin fällt auf, dass bei Frauen Präsentismus 
etwas stärker vorkommt als bei Männern. 
Zudem kommt Präsentismus im gehobenen  
und höheren Dienst häufiger vor als im 
einfachen und mittleren Dienst. 

Im Folgeschritt sind sie der Frage nach-
gegangen, womit Präsentismus bei ihrer 
Stichprobe der Bundesverwaltung zusam-
menhängt. Erste Thesen lassen sich wie 
folgt formulieren: Beschäftigte mit einem 
guten körperlichen Wohlbefinden und/
oder einer gelingenden Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben sowie Beschäftigte, 

Erst auskurieren, dann arbeiten
Welche Ursachen kann Präsen tis
mus aus psychologischer Sicht  
haben und wie sollten Führungs
kräfte und Arbeitgeber diesem 
Thema begegnen? 

Wir unterhielten uns dazu mit  
DiplomPsychologe Jan Hetmeier. 
Er ist Abteilungsleiter „Fachrefe
rate/Arbeitsschutz und Präven
tion“ bei der Unfallversicherung 
Bund und Bahn.

Herr Hetmeier, wann sind Sie das letzte Mal krank zur Arbeit  
gekommen?
Jan Hetmeier: Das war im Jahr 2019 nach einem Urlaub. Ich hatte 
schon ein sehr flaues Gefühl im Magen mitgebracht, hielt mich 
aber für arbeitsfähig. Das hat sich abends als falsche Annahme 
herausgestellt. Ansonsten: Falls mich mal eine Erkältung trifft, 
achte ich darauf, niemanden anzustecken, und bleibe zu Hause. 
Aber: Präsentismus gibt es auch im Homeoffice. Man kann auch 
mit einem Schnupfen E-Mails beantworten.

Arbeiten die Beschäftigten im Homeoffice noch eher, anstatt 
sich auszukurieren?
Jan Hetmeier: Ja. Die Hürden sind einfach sehr niedrig, die  
Verlockung groß. Mal gerade den Laptop einschalten und  
E-Mails checken, geht schnell und ist auch (vermeintlich) nicht 
anstrengend. Gerade, wenn es nur eine leichte Erkältung ist.  
Bei schwerwiegenden Erkrankungen sieht das natürlich anders  

 
 
aus. Die Grenzen von Krankheit, oder besser Arbeitsfähigkeit,  
sind aber auch fließend und liegen bei jedem und jeder wo-
anders. 

Ist Präsentismus zu Hause also nicht so schlimm?
Jan Hetmeier: Ich würde Präsentismus, ob zu Hause oder im 
Betrieb, nicht pauschal werten wollen. Dafür ist das Phänomen 
zu facettenreich, zu sehr Einzelfall. Präsentismus kann auch 
positive Folgen haben, zum Beispiel, weil soziale Kontakte am 
Arbeitsplatz einem guttun. Man muss sich also die Ursachen 
für Präsentismus näher anschauen. Schlecht ist Präsentismus 
dann, wenn Menschen krank arbeiten, weil der Arbeitsdruck 
so hoch ist und die Menschen meinen, sich eine Woche Ausfall 
nicht leisten zu können.

Warum arbeiten Menschen, obwohl sie krank sind? 
Aus psychologischer Sicht.
Jan Hetmeier: Neben der konkreten Situation bei der Arbeit 
hängt das mit der Persönlichkeit zusammen: Viele Menschen  
haben ein hohes Verantwortungsbewusstsein, sind gewissen-
haft und verlässlich und wollen den Arbeitgeber und die Kol-
leginnen und Kollegen nicht hängen lassen. Das kann man 
nicht einfach abstellen. Bei vielen Erkrankungen steht man an 
der Grenze zur Arbeits fähigkeit, dann neigen pflichtbewusste  
Menschen eher dazu, die Arbeit anzugehen, statt sich auszuku-
rieren. 
Krank zu sein hat ja auch viel mit einer bewussten Entscheidung, 
mit einem subjektiven Gefühl zu tun, dafür gibt es nicht immer 
ein objektives Maß. Was im Grunde ja gute Eigenschaften für  
die Arbeitswelt sind, kann hier zum Problem für die Gesundheit 
werden. Es ist in jedem Fall gesünder, sich in Ruhe auszukurieren,  
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die von einem positiven Sozialklima und 
Miteinander mit Kolleginnen, Kollegen und 
Vorgesetzten berichten, neigen eher zum 
Präsentismus als andere. 

Tiefer gehende 
Auseinandersetzung 

Präsentismus scheint also weniger mit  
der Sorge um den Arbeitsplatz, sondern 
vielmehr mit dem Zutrauen in die eigene 
Person und der Stärke der sozialen Bin-
dung an den Arbeitgeber beziehungsweise 
die Arbeitsgruppe zusammenzuhängen. 
Die besondere Herausforderung für Orga-
nisationen und speziell deren Führungs-
kräfte läge nun darin, dieses Engagement 
auf der einen Seite wahrzunehmen und 
wertzuschätzen, aber die betroffenen Be-
schäftigten andererseits im Sinne der Für-

sorge zu entlasten und für die notwendige 
Erholung zu sorgen. 

Zusammenfassend wird deutlich, wie 
notwendig eine tiefer gehende Auseinan-
dersetzung mit dem Thema Präsentismus 
ist. Sowohl die Fallzahlen als auch die 
damit verbundenen betrieblichen und 
gesundheitlichen Folgen sprechen eine 
eindeutige Sprache. Hierfür benötigt es 
aber weitergehende Untersuchungen über 
Ursachen und Wirkung sowie praxisnahe 
Konzepte zur Umsetzung im betrieblichen 
Alltag.

Björn Wegner

Der Autor ist Referatsleiter Psychologie 
und Gesundheitsmanagement bei der Un-
fallversicherung Bund und Bahn.

 
 
als Körper und Seele mit den Lasten der Arbeit zusätzlich zu  
beschäftigen. Im öffentlichen Dienst ist es jedenfalls in der Regel  
nicht die Sorge um den Arbeitsplatz, die Menschen krank zur 
Arbeit kommen lässt. Einen weiteren Grund, warum Menschen 
krank arbeiten, bezeichne ich als den Heldenfaktor. Diesen  
Menschen ist es wichtig zu zeigen, dass sie sich trotz Krankheit 
für den Arbeitgeber engagieren, sich gewissermaßen aufopfern. 
Diese Rolle zu übernehmen, führt zu einem Gefühl von besonderer 
Bedeutung und Überlegenheit.

„Es ist in jedem Fall gesünder,  

sich in Ruhe auszukurieren, 

als Körper und Seele mit den Lasten der Arbeit  

zusätzlich zu beschäftigen.“

Für viele Menschen ist Arbeit eine Quelle von Gesundheit. Diese 
Menschen brauchen Arbeit, um gesund zu werden.
Jan Hetmeier: Das stimmt. Bei kurzzeitigen Erkrankungen wäre 
mein Rat aber: erst auskurieren, dann arbeiten. Ein paar Tage 
ohne berufliche Erfolgserlebnisse kann man mal aushalten. An-
ders bei chronischen Erkrankungen. Nehmen wir zum Beispiel  
Depressionen. Hier kann Arbeit wesentlich dazu beitragen, gesund  
zu werden oder zu bleiben. Arbeit bietet eine gute Tagesstruktur,  

 
 
es gibt soziale Kontakte. Hier muss der Arbeitgeber Präsentismus 
also sogar fördern, wenn man so will. In vielen Betrieben ist das 
bereits heute Teil von Eingliederungsprogrammen.

Sie sind nicht nur Psychologe, sondern auch Führungskraft. Wel
che Herausforderung bringt Präsentismus für diesen Personen
kreis mit?
Jan Hetmeier: Hier gibt es zwei Herausforderungen. Zum einen 
sind Führungskräfte immer Rollenmodelle, an denen sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein Vorbild nehmen. Führungs-
kräfte setzen Normen, prägen die Arbeits kultur. Im Guten wie im 
Schlechten. Sie haben eine besondere Verantwortung für die Ge-
sundheit und müssen mit gutem Beispiel vorangehen. 
Andererseits sind Führungskräfte häufig besonders verantwor-
tungsbewusst. Das ist dann nicht immer leicht. Die Führungs-
kräfte müssen sich bewusst entscheiden, zu Hause zu bleiben. 
Der andere Punkt ist die Frage nach der Sichtbarkeit von Prä-
sentismus. Kann ich das als Führungskraft erkennen? Die Be-
schäftigten werden mir das im Zweifel nicht mitteilen, dass sie 
eigentlich krank sind. Nicht alle Erkrankungen sind so offen-
sichtlich wie eine Erkältung. Hier haben die Führungskräfte die 
Aufgabe, vertrauensvolle Beziehungen aufzubauen. Und: Es 
muss klare Regelungen des Arbeitgebers geben. Die Führungs-
kräfte brauchen Rückhalt durch den Arbeitgeber und sie müssen 
wissen, wie sie reagieren sollen. Zum Beispiel, dass es okay ist, 
Menschen nach Hause zu schicken, wenn sie nicht arbeitsfähig 
sind, obwohl dann die Arbeitsziele der Abteilung vielleicht nicht 
mehr erreicht werden können.
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Die öffentliche Verwaltung in Sachsen 
erfährt eine umfassende digitale Trans-
formation, die ihre Arbeitsprozesse und 
die Kommunikation mit und innerhalb  
der öffentlichen Verwaltung betrifft. Ver-
ankert ist diese Digitalisierung der Arbeit  
im Gesetz zur Förderung der elektroni-
schen Verwaltung im Freistaat Sachsen 
(SächsEGovG) und im Gesetz zur Verbesse-
rung des Onlinezugangs zu Ver waltungs-
leistungen (Onlinezugangsgesetz, OZG). 

Schritt für Schritt erfolgt durch die Digita-
lisierung eine weitreichende Veränderung  
in der öffentlichen Verwaltung hin zu  

„Arbeit 4.0“, die in Strukturen, Prozessen 
und nicht zuletzt im täglichen Miteinander 
spür bar ist.

Die Möglichkeiten moderner IT sind ein 
wesentlicher Impulsgeber von Arbeit  4.0, 
jedoch nicht der einzige. Die Veränderung 
der Arbeit begründet sich auch in gesell-
schaftlichen Entwicklungen, die bereits 
heute die Arbeitswelt herausfordern. Der 
demografische Wandel ruft einen sich zu-
spitzenden Fachkräftemangel hervor, der  
nur mithilfe effizienterer Arbeitsweisen, 
verschlankter Verwaltungsprozesse oder 
um fassenderer Automatisierung von Stan-
dardprozessen zu bewältigen möglich sein  
wird. Zusätzlich wandeln sich gesellschaft-
liche Werte. Mitarbeitende erwarten ver-
änderte Arbeitsbedingungen, die mehr 
Selbstverwirklichung, Autonomie und zeit-  
und ortsflexiblere Arbeitsformen zur ver-
besserten Vereinbarkeit von Arbeit und 

Privatleben ermöglichen. Zugleich werden 
Arbeitsaufgaben der öffentlichen Verwal-
tung komplexer. Erfahrungen Einzelner 
sind nur noch selten ausreichend. Zuneh-
mend wird die Bündelung des Fachwissens 
mehrerer Personen und der Informationen 
aus verschiedenen Kontexten benötigt. 
Eine Herausforderung, deren Bewältigung 
durch digitale Vernetzung oftmals über-
haupt erst möglich wird.

Veränderung der Arbeit

Die Einführung digitaler, medienbruch-
freier IT beeinflusst die Arbeit von Mit-
arbeitenden aller Bereiche der öffentlichen 
Verwaltung, wobei Art und Umfang be-
reichsabhängig unterschiedlich ausge-
prägt sein werden.

Digitale Aktenführung und Vorgangsbe-
arbeitung bahnen sich nach und nach 

Die Arbeit in der sächsischen Verwaltung wird zunehmend digitalisiert und bereitet so den Weg für die Arbeit der Zukunft,  
die oft mit Arbeit 4.0 bezeichnet wird. Kernmerkmale von Arbeit 4.0 sind neben der Digitalisierung neue Formen der Arbeit,  

die durch Vernetzung und Flexibilisierung gekennzeichnet sind. Die Veränderung der Arbeit bedarf einer aktiven Gestaltung,  
die Beschäftigte aller Ebenen einbezieht.

Digitalisierung in der Verwaltung
Den Wandel der Arbeit gestalten
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Arbeit 4.0 bezeichnet die Arbeit der 
Zukunft, die durch Digitalisierung, 
Vernetzung und Flexibilisierung  
(z. B. von Arbeitszeit und -ort) geprägt 
ist.
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ebenso den Weg in die öffentliche Ver-
waltung wie umfassende digitale Bürger- 
und Internetservices. 

Digitale Unterschriften und Vorsprachen,  
digitale Erkennungsmöglichkeiten (z. B. 
durch biometrische Authentifizierungs-
methoden), digitale Antrags- und Upload-
Möglichkeiten, aber auch Social Media ver-
ändern den Bürgerkontakt weitreichend.

Durch den Einsatz mobiler Endgeräte, 
wie Smartphone und Tablet-PC, adäquate  
digitale Angebote der virtuellen Zusammen-
arbeit und die Verknüpfung von Daten-
banken und der daraus möglich werdende 
Informationsaustausch zwischen unter-
schiedlichen Behörden in Echtzeit wird eine 
zügige Verarbeitung von Daten möglich.

Der orts- und zeitunabhängige Informati-
onszugriff ermöglicht und bedingt zudem 
neue Formen der Arbeitsorganisation, u. a. 
mobile Arbeitsmodelle, Arbeitszeitflexi-
bilisierung oder die Arbeit in örtlich ver-
teilten, digital vernetzten Teams.

Digitalisierung gestalten 

Digitalisierung – Eine Führungsaufgabe
Digitalisierung bedarf mehr als die Ein-
führung neuer IT und ist heutzutage eine 
Führungsaufgabe. Unter Einbindung der 
Fachabteilungen und den IT-Verantwort-
lichen gestalten Führungskräfte die Digita-
lisierung im Unternehmen aktiv planerisch  
statt reaktiv. Hierfür eignen sich Projekt-
teams mit Anwendern aus den Fachab-
teilungen, die Bedarfe ermitteln, Anfor-
derungen an neue IT formulieren und ihre  
Implementierung steuern. Wichtig ist, dass  
neue IT alte Systeme vollständig ablöst 
und keine parallelen Softwarelösungen 
in den Abteilungen vorliegen. Werden alte 
Systeme nicht vollständig abgelöst, führt 
dieses zu Redundanz von Informationen 
in den Systemen, und auch zu Unüber-
sichtlichkeit und unnötigem Aufwand beim 

Suchen von Informationen. Regelmäßige 
Feedbackzyklen helfen, Stolpersteine zu 
identifizieren und so bei Bedarf nachzu-
steuern.

Gestaltungsspielräume bereitstellen
Die Einbindung von Beschäftigten fördert 
die Praktikabilität und die Akzeptanz der 
digitalen Lösungen und der neuen Formen 
der Arbeit. Dafür bedarf es Partizipations-
formen, die es allen Beschäftigten er-
möglichen, Ideen und Anforderungen, 
aber auch Bedenken einzubringen. Die 
zu schaffenden Gestaltungsspielräume 
müssen unternehmensweit kommuniziert 
sein. Dass Beschäftigte vorhandene Betei-
ligungsmöglichkeiten letztlich auch nutzen,  
wird durch einen offenen, transparenten 
und konstruktiven Umgang mit Vorschlä-
gen und Bedenken der Beschäftigten im 
Entscheidungsgremium unterstützt.

Beschäftigte qualifizieren
Digitalisierung und neue Flexibilisierungs-
möglichkeiten erfordern Qualifizierung der  
Beschäftigten. Qualifizierungsbedarfe liegen  
im Umgang mit neuer IT genauso wie im 
Umgang mit neuen Informationen und For-
men der Kommunikation oder erweiterten 
Handlungsspielräumen und neuen Formen 
der Zusammenarbeit. Auch sind Beschäf-
tigte oft zunächst zur aktiven Mitwirkung 
an der Gestaltung zu befähigen. Die För-
derung der Arbeitsgestaltungskompetenz  

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollte 
daher ein weiterer Baustein künftiger Quali-
fizierung sein.

Zeit einplanen
Neue digitale Lösungen werden nicht über 
Nacht eingeführt, denn Veränderung be-
nötigt Zeit. Auch nach der Implementierung 
ist ausreichend Zeit für die Eingewöhnung 
und gegebenenfalls erforderliches Nach-
justieren einzuplanen.

Arbeitsschutz im Blick behalten
Digitalisierung bringt eine weitreichende 
Umgestaltung in den Arbeitsmitteln und 
der Arbeitsorganisation mit sich, wodurch 
sich Belastungsfaktoren am Arbeitsplatz 
ändern können. Das betrifft häufig psy-
chische Belastungen, wie die Informations-
fülle und Anforderungen digitaler Kommu-
nikation. Spätestens nach der Einführung 
neuer IT und der ersten Anwendungsphase 
ermöglicht eine Gefährdungsbeurteilung 
psychischer Belastung, kritische Belas-
tungen zu identifizieren und geeignete 
Maßnahmen zur Verringerung der Gefähr-
dungen und Optimierung der Belastungen 
abzuleiten und umzusetzen. Bestenfalls 
werden potenzielle Gefährdungen jedoch 
bereits in der Planungsphase der Einfüh-
rung neuer digitaler Lösungen präventiv 
berücksichtigt, um die Gesundheit und 
Arbeitsfähigkeit der Beschäftigten auch  
in Zeiten von Arbeit 4.0 langfristig zu er-
halten.

Annika Piecha

Annika Piecha
Annika Piecha ist selbstständig tätige Arbeits- und Orga-
nisationspsychologin. Sie forschte über zehn Jahre als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Technischen Uni-
versität Dresden u. a. zum Umgang mit digitalen Medien 
am Arbeitsplatz. Sie findet mit Unternehmen Lösungen zu 
Themen rund um Arbeitsgestaltung  4.0, Digitalisierung, 
Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen und 
moderne Teamarbeit und Führung.
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Unterstützungsangebote der UK Sachsen zum Thema Digitalisierung: 

• Projektarbeit „Unternehmen mit Herz“ www.uksachsen.de
• Seminar „Umgang mit Veränderungen“ am 7. Juli 2022

Tipp

Noch Fragen: Linda Twork
twork@uksachsen.de
Tel. 03521 724313
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„Schule in Bewegung – jetzt erst recht!“
Die Broschüre finden Sie unter: www.uksachsen.de/schule

Weitere Informationen
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Kinder im Grundschulalter sowie Jugend-
liche bis 18  Jahren sollen eine tägliche 
Bewegungszeit von 90 Minuten und mehr 
in moderater bis hoher Intensität errei-
chen. Davon können 60  Minuten durch 
Alltagsaktivitäten, wie z. B. mindestens 
12.000  Schritte/Tag, absolviert werden.  
Wissenschaftliche Untersuchungen zeigen,  
dass Heranwachsende, die diese Empfeh-
lungen umsetzen, von den gesundheits-
fördernden Aspekten der körperlichen  
Aktivität profitieren.

Kinder und Jugendliche  
wollen und sollen sich auch in  

Pandemiezeiten bewegen!

Bereits vor der Corona-Pandemie erreichten  
lediglich 26  Prozent der Heranwachsenden  
(3- bis 17-jährige Mädchen und Jungen) 
in Deutschland gerade einmal die Bewe-
gungsempfehlung für die Alltagsaktivi-
täten. Demgegenüber waren 9  Prozent 
weniger als zwei Tage pro Woche für min-
destens 60  Minuten am Tag körperlich 
aktiv. Weiterhin wurde festgestellt, dass 
mit zunehmendem Alter das Niveau der 
körperlichen Aktivität von Heranwachsen-
den sinkt.

Ohne Zugang zum organisierten Schul- und 
Vereinssport ging die sportliche Aktivität 

der Kinder und Jugendlichen in der ersten 
Lockdown-Phase der Corona-Pandemie ab 
März 2020 signifikant zurück. Im Gegen-
satz dazu erhöhten sich in diesem Zeit-
raum die Alltagsaktivitäten (z. B. Spielen  
im Freien, Fahrradfahren, Garten- oder 
Hausarbeit). Diese haben jedoch nicht 
dieselbe Intensität wie Training und Wett-
kämpfe und auch die wichtigen sozialen 
Aspekte des Sports können durch sie nicht 
ersetzt werden. Und auch im zweiten Lock-
down ab Dezember 2020 hat sich das Be-
wegungsverhalten der Kinder und Jugend-
lichen nicht verbessert. Durch den Ausfall 
des Schulsports und den Wegfall organi-
sierter Sportangebote fiel die körperliche 
Aktivität der Heranwachsenden sogar noch  
unter das Niveau vor der Pandemie.

Die Beanspruchungsfolgen, die sich für 
Kinder und Jugendliche aus der Belastung 
durch die Corona-Pandemie ergeben, sind  
weitreichend und betreffen all ihre Lebens-
welten. Neben der Reduzierung des Be-
wegungsverhaltens berichten Kinder und  
Jugendliche von einer Zunahme des Körper-
gewichts, Verschlechterung der eigenen 

motorischen Leistungsfähigkeit und signi-
fikanten Beeinträchtigung der gesund-
heitsbezogenen Lebensqualität. Diese 
Veränderungen gehen mit einer gesteiger-
ten Bildschirmzeit einher und bestätigen  
die Vermutung, dass sich die Corona- 
Pandemie negativ auf die psychische Ge-
sundheit von Kindern und Jugendlichen 
auswirkt.

Vor diesem Hintergrund möchte die Un fall-
kasse Sachsen Handlungsmöglichkeiten für  
Schulen aufzeigen, um die körperliche Ak-
tivität und damit die physische, psychische 
und soziale Gesundheit von Kindern und  
Jugendlichen zu fördern. Im Fokus stehen 
hierbei sichere und gesunde Bewegung-
sangebote im Schulsport und Unterricht, 
in der Pause, auf dem Schulweg sowie im 
Ganztag und außerschulischen Bereich. 

David Scholz

Unbestritten ist körperliche Aktivität wichtig für die ganzheitliche und gesunde Entwicklung von Kindern und Jugendlichen.  
Aufgrund der Infektionsschutzmaßnahmen sind Bewegungsräume und Bewegungszeiten in Schulen immer noch eingeschränkt. 

Ein Plädoyer für mehr Bewegung in der Schule.

Bewegung trotz(t) Corona
Wiedereinstieg in den bewegten Schulalltag
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Noch Fragen:
scholz.d@uksachsen.de
Tel. 03521 724277
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Die Broschüre „Kinder erforschen Sicherheit und Gesundheit – 
Experimente zur Prävention“ finden Sie hier: 
publikationen.dguv.de > Prävention > Allgemeine Informationen 

Weitere Informationen

Kinder erforschen 

Sicherheit und Gesundheit

Experimente zur Prävention

Basis für erfolgreichen Arbeitsschutz ist 
ein Bewusstsein für sicheres und gesundes  
Verhalten. Denn nicht allen Gefährdungen 
in der Arbeitswelt lässt sich mit technischen  
und organisatorischen Schutzmaßnahmen 
begegnen. „Unser Sicherheitsverhalten ist  
in hohem Maß von Erfahrungen beeinflusst,  
die wir im Kindesalter gemacht haben“, sagt  
Dr. Eberhard Nies, Bereichsleiter im IFA. 

Deshalb habe man sich die natürliche 
Neugier von Kindern zunutze gemacht, um 
sie für Sicherheit und Gesundheit zu be-
geistern. Gemeinsam mit der Unfallkasse 
Rheinland-Pfalz entstand eine umfang-
reiche Sammlung einfacher Experimente 

und Spiele. Nies: „Damit erforschen und 
erfahren die Kinder selbst, wo es Gefähr-
dungen gibt und wie sie sich davor schüt-
zen können.“

Fünf Präventionsthemen

Das Angebot umfasst Lern-Module zu fünf 
wichtigen Sicherheits- und Gesundheits-
themen: Sichtbarkeit im Straßenverkehr, 
Stolpern, Rutschen, Stürzen, Hygiene und 
Hautschutz, Haushaltsgifte und andere 
Gefahrstoffe sowie Lärm. Diese Themen 
werfen Schlaglichter auf das typische Un-
fallgeschehen bei Kindern im Kita- und 
Grundschulalter, aber auch auf allgegen-
wärtige, lebenslange Belastungsfaktoren 
wie Lärm. 

Zu jedem Thema enthält die Broschüre  
wissenschaftliche Hintergrundinformationen  
und pädagogische Hinweise, vor allem aber  
vier bis sechs kindgerechte Experimente 

und Spiele, die im Internet auch einzeln 
zum Download zur Verfügung stehen. Um 
den Praxiseinsatz so einfach wie möglich  
zu machen, lassen sich alle Versuche und 
Spiele mit einfach zu beschaffenden Ge-
genständen durchführen. Seminare für 
pädagogische Fachkräfte ergänzen das An-
gebot.

Die Broschüre richtet sich an Kita- und Lehr-
kräfte, aber auch Eltern können sie nutzen.  
Sie steht am Ende eines Projektes, das 
2016 startete, inspiriert durch das „Haus 
der kleinen Forscher“, eine bundesweite 
Initiative zur frühkindlichen Bildung. 

Alle Materialien, pädagogischen Hinweise  
und Hintergrundinformationen sind in einer  
Informationsbroschüre zusammengefasst.  
Diese gibt es ab sofort kostenlos online 
und als Druckausgabe.

DGUV

Um als erwachsener Mensch unfallfrei und ohne Erkrankung durchs Arbeitsleben zu kommen, braucht es  
sichere und gesunde Arbeitsbedingungen sowie die Fähigkeit zu achtsamem, selbstfürsorglichem Handeln.  

Damit schon die Jüngsten diese Fähigkeit entwickeln, gibt es jetzt viele kindgerechte Experimente und Spiele  
zu fünf Gesundheitsthemen für Kita, Schule und daheim. 

Nasenlöffel und Fingerheizung
Kinder erforschen Sicherheit – Experimente zur Prävention
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Seminar 
„Kinder forschen zur  
Prävention“ 

Wann?
Mittwoch, 14. September 2022 

Wo?
Meißen

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung!

Termin
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Herr Schaarschmidt, warum wurde ein  
Babisi im LK Erzgebirge angeschafft?
Paul Schaarschmidt: Es ist bereits der 
zweite Babisi im Erzgebirgskreis. Der erste 
wurde schon 2016 für die Ausbildung ein-
gesetzt und dürfte der allererste auf Land-
kreisebene in Sachsen gewesen sein. Vor-
her hatte nur die Landesfeuerwehrschule 
ein derartiges Gerät. Im Erzgebirgskreis 
gibt es 182  Ortswehren in 59  Gemeinde-
wehren in einem der flächenmäßig größten 
Landkreise des Freistaates. Der Bedarf an 
Lehrgangsplätzen ist somit hoch, jedoch 
ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Die Mög-
lichkeit, Spannungsschnitte unter kon-
trollierten Bedingungen mit angehenden 
Sägenführern oder im Rahmen von Fort-
bildungen für Sägen führer üben zu können,  

ist ein extrem wichtiger Sicherheitsfaktor  
für die Einsatz kräfte. 
Gerade nach Sturmereignissen müssen an-
geschobene oder umgestürzte Bäume vor 
dem Beräumen richtig auf ihre Spannungs-
verhältnisse eingeschätzt werden. Denn 
beim Durchtrennen des Stammes werden 
die Spannungen im Stamm plötzlich frei-
gesetzt und der Baum kann stark aus-
schlagen. Wird falsch gesägt oder steht 
man auf der „Druckseite“ des Stammes, 
besteht eine hohe Unfallgefahr. 
Diese Situation lässt sich am Babisi praxis-
nah und sicher üben. Die Babisi-Aus- und 
-Fortbildung erhöht somit den Gesund-
heits- und Unfallschutz für unsere Kame-
radinnen und Kameraden in erheblichem 
Maße.

Seit drei Jahren fördert die UK Sachsen die Anschaffung von Baumbiegessimulatoren (Babisi)  
für die Aus- und Fortbildung der freiwilligen Feuerwehren in Sachsen. Insgesamt wurden neun Geräte bezuschusst.  

Diese sind auf verschiedene Landkreise und Städte verteilt. Kreisausbilder Paul Schaarschmidt hat  
gute Erfahrung damit gesammelt und zahlreiche Schulungen durchgeführt.  
Im Interview mit der Unfallkasse Sachsen verrät er, wo die Vorteile liegen.

Auf Biegen und Brechen
Aus und Fortbildung der FFW
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Nicht nur am Babisi wird geübt  – Ausbilder Paul Schaarschmidt erläutert den Windeneinsatz

Fo
to

: M
ar

ku
s 

Ri
ch

te
r

Ausbilder Paul Schaarschmidt
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AUCH HELDINNEN UND HELDEN  
SIND VERWUNDBAR.
#ImpfenSchützt

Wie lange dauert die Ausbildung an der 
Motorsäge und wie lange wird mit dem  
Babisi gearbeitet?
Paul Schaarschmidt: Die Rahmenbedin-
gungen liefert die Lehrgangsbeschreibung 
zum Lehrgang Motorkettensägenführer 
Modul  F von Landesfeuerwehrschule und 
der UK Sachsen. Der Kurs umfasst zwölf 
Unterrichtseinheiten á 45 Minuten Theorie  
und 22  Einheiten Praxis. So werden bei 
acht Teilnehmern ca. drei Stunden am  
Babisi geübt. Berücksichtigt werden muss 
noch, ob passendes Holz unmittelbar 
am Gerät liegt oder noch herangetragen-  
bzw. geschleppt werden muss.

Welchen Nutzen bringt der Babisi für die 
Feuerwehr?
Paul Schaarschmidt: Eine erhöhte Sicher-
heit für die Sägenführer, da man kontrol-
liert üben kann und lernt, Spannungen 
richtig einzuschätzen sowie die entspre-
chende Schnitttechnik anzuwenden.

Für welche Einsatzszenarien wird geübt?
Paul Schaarschmidt: Das Spektrum reicht 
vom einfachen Baum über Straße, soge-
nannte Hänger zu Boden ziehen, Bäume 
die windenunterstützt gefällt oder bewegt 
werden müssen sowie Einsätze, wo ein 
Baum auf einem Pkw liegt oder man die 
Kettensäge zur Personenrettung benötigt.  
Aber auch das Öffnen von Dachhäuten 
oder Zugängen bei der Brandbekämpfung 
mit einer Rettungssäge spielt eine Rolle.

Wie empfinden die Teilnehmer den Babisi? 
Was sagen die Ausbilder zu dem Gerät?
Paul Schaarschmidt: Teilnehmer als auch 
Ausbilder sind sich einig, dass der Babisi  
eine gute Eingewöhnung und erste Erfah-
rungssammlungen in das Thema Spannungs- 
schnitte zulässt, aber auch im Rahmen von 
Weiterbildungen wichtig ist.

Nur selten hat man im Lehrgang die Mög-
lichkeit, reell hohe Spannungsschnitte 
durchzuführen. Da bietet der Babisi eine 
gute Alternative.

Wie viele Kameraden konnten bislang 
(2020 + 2021) am Babisi geschult werden?
Paul Schaarschmidt: Am neuen, von der 
UKS bezuschussten Babisi konnten bisher 
in den Jahren 2020 und 2021 aufgrund der 
Ausbildungseinschränkungen bis hin zur 
Einstellung des Ausbildungsbetriebes in der 
Corona-Pandemie nur sehr wenige Sägen-
führer üben. Am alten Gerät waren schon 
mehrere Hundert Sägenführer der Feuer-
wehren im Erzgebirgskreis aktiv. Zusätzlich 

wurde der Baumbiegesimulator auch im  
Bereich der Weiterbildung eingesetzt.

Wie und wo wird der Babisi gewartet?
Paul Schaarschmidt: Die zwei Babisi im 
Erzgebirge werden über das Feuerwehr-
technische Zentrum des Kreises, welches 
beim Landratsamt angegliedert ist, ver-
waltet, gewartet und die Terminplanung 
mit den Ausbildern übernommen. Derzeit 
sind beide Geräte am Standort Pfaffen-
hain bei Stollberg abgestellt.

Beim Trennschnitt werden plötzlich starke Kräfte frei. Der Sägenführer muss dabei auf 
der sicheren Seite stehen.

Noch Fragen: Thomas Roitzsch
roitzsch@uksachsen.de
Tel. 03521 724321
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Unsere Tipps und Erfahrungen für OnlineFortbildungen 
für große Personengruppen
• Ausreichend Vorbereitungszeit und mindestens zwei Treffen mit allen Referierenden einplanen.
• Es ist günstig, wenn sich mindestens zwei Referierende abwechseln.
• Bei Bedarf, Methodenschulung Online-Seminare für Referierende organisieren.
• Seminardauer vier Stunden, unterbrochen von zwei Kurzpausen und einer 20 Min. Pause
• Einbindung einer aktiven Pause, Beispiel unter:  

www.uksachsen.de > Informationen & Service > Veranstaltungen > Bewegte Pause 
• Methoden abwechseln, Umfragen einbauen
• Viel mit praktischen Beispielen und Bildern arbeiten.
• Auf Handlungshilfen live schalten und vorführen. 
• Für die Hilfe bei technischen Problemen sowie die Betreuung von Chats  

einen Mitarbeitenden einplanen.
• Passgenaue Teilnehmerunterlagen im Vorfeld versenden.

Besonders erfolgreich liefen die Fortbil-
dungen für Schulleiterinnen und Schulleiter 
sowie Sicherheitsbeauftragte Lehrkräfte.  
Wir starteten im Februar 2021 mit der Quali-
fizierung neuer Schulleitungen mit Webex  
und führten bis zum Mai 2021 insgesamt 
drei vierstündige Online-Fortbildungen für  
jeweils ca. 100 Schulleiterinnen und Schul-
leiter durch. 

Die Stabstelle Arbeits- und Gesundheits-
schutz (SAG) des Landesamtes für Schule  
und Bildung (LaSuB) unterstützte uns dabei  
und ermöglichte einen virtuellen Besuch 
des Schulportals und des Arbeitsschutz-
managementsystems für Schulen (AManSys).

Es folgten die Online-Seminare für Sicher-
heitsbeauftragte Lehrkräfte, die ebenfalls 
sehr gut angenommen wurden.

Erstmalig war es uns möglich, innerhalb 
eines Jahres 450 Pädagoginnen und Päda-
gogen zu Sicherheit und Gesundheit fort-
zubilden! 

Auch in Zukunft werden wir Interessierten  
das Online-Format anbieten, natürlich  
in Kombination bzw. alternativ zu Präsens-
fort bildungen im gerade entstehenden 

Nicht nur Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler  
mussten sich pandemiebedingt auf neue Lernformate  
umstellen, auch in der Unfallkasse wurde die Durch-
führbarkeit von Online-Fortbildungen geprüft und in  
mehreren Branchen umgesetzt.

450 Schulen erreicht
OnlineSeminare für Schulleitungen und  
sicherheitsbeauftragte Lehrkräfte
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Sehr gefreut haben wir uns über die Rückmeldungen im Chat –  
Sie sind uns ein Ansporn. Hier einige unserer Lieblingsfeedbacks: 

Ich erkenne, dass ich was ändern muss :-)

Danke für die vielen Anregungen und Denkanstöße. Schön, dass ich nicht drei Stunden 
Auto fahren musste.

Vielen Dank, war eine tolle rundum gelungene Sache! Super informativ! Weiter so!!!

Herzlichen Dank. Als angehende Schulleiterin habe ich unglaublich viel Wissen  
mitnehmen können. Die Beispiele waren sehr hilfreich. 

Ich bin erst seit wenigen Monaten als Schulleiterin tätig und fand alle Themen sehr 
interessant. Besonders Prävention und „Schule mit Herz“ sind Themen, mit denen ich 
mich näher beschäftigen möchte. Vielen Dank!

Vielen Dank, auch nach 15 Jahren braucht man mal wieder einen Denkanstoß.  
Den habe ich heute definitiv bekommen!!!! Ich würde mir zu Gefährdungsbeurteilung 
und Unterweisungen weitere Inputs wünschen! Bleiben Sie gesund!!!!

Machen Sie weiter so im Team, es hat alles gepasst. Freue mich auf das Aufbauseminar.

neuen Tagungszentrum der Unfallkasse in 
Meißen.

Beate Mierdel
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Immer wieder kommt es zu schweren und 
mittelschweren Unfällen in Kindertages-
einrichtungen. Die nachfolgenden Unfälle  
zeigen, dass im Alltag Gefahren lauern, 
welche für Kinder nicht erkennbar sind und 
zu schweren Verletzungen führen können. 

Verbrennung an der Fensterbank

Diesen Sommer verletzten sich drei Krippen-
kinder schwer durch den Kontakt mit heißen  
Oberflächen. Die Kinder unterschiedlichen 
Alters aus verschiedenen Einrichtungen er-
litten Verbrennungen 2. und 3. Grades, als  
sie metallische Abdeckungen an Fenster-
bänken oder im Fußbereich (Türsims) be-
rührten. 

Bei Unfalluntersuchungen wurden unab-
hängig von Beschichtungen und Farbe  
Temperaturen oberhalb von 70 °C gemes-
sen, auch bei Außentemperaturen unter-
halb von 25 °C. Das Risikobewusstsein und 
Schmerzempfinden ist bei Kleinkindern 
noch nicht so ausgeprägt, wie bei älteren 
Kindern und Erwachsenen. Krippenkinder 
reagieren oft geschockt und bleiben trotz 
Schmerzen auf den heißen Oberflächen 
stehen bzw. lassen nicht los. Eine reflex-
artige Fluchtreaktion ist nicht zu erwarten. 
Zudem ist Kinderhaut anders als die Haut 
Erwachsener und anfälliger für schwerere 
Verletzungen. Um solche Unfälle zukünftig 
zu verhüten, muss entweder der Zugang zu 
metallischen Oberflächen wirksam verhin-
dert oder ausreichend abgeschirmt werden,  
z. B. bei Fensterbänken durch Markise, 
Sonnensegel, Schirm oder sonstige wirk-

same Verschattungen. Ebenso wäre eine 
Abdeckung mit geeigneten Materialien 
denkbar, die sich bei Sonneneinstrahlung 
nicht aufheizen. 

Jede Jahreszeit birgt unterschiedliche Ge-
fährdungen, die sowohl in der Planung als 
auch im täglichen Betrieb beachtet werden  
müssen. 

Der Fuß im Rasenmäher

Ein schwerer Unfall ereignete sich bei 
Mäharbeiten im Außengelände einer Kita. 
Trotz vorhergehender Abschirmung und 
nach weis licher Unterweisung der Kinder 
rannte eine Gruppe von drei Kindern in den 
Mähbereich des Hausmeisters. Eines der 
Kinder rutschte auf dem frisch gemähten 
Rasen aus, geriet mit dem Fuß unter den 
Rasenmäher und verletzte sich schwer. 
Das ver unfallte Kind verlor große Teile  
der Ferse und musste für mehrere Wochen 
stationär behandelt werden. 

Kinder dürfen nicht gleichzeitig spielen, 
wenn mit schweren bzw. gefährlichen Gar-
tengeräten, wie z. B. Freischneider, Hecken-
schere oder Rasenmäher, auf dem Gelände 
gearbeitet wird. Selbst eine Abschirmung 
mit Bänken oder Flatterband kann leicht 
von Kindern umgangen werden. Grün pflege-
arbeiten mit Motorgeräten können auch 
bei großzügig gewählten Sicherheitsab-
ständen gefährlich werden, z. B. durch weg- 
fliegende Gegenstände (Steine etc.). Eine 
wirksame zeitliche oder räumliche Trennung  
bei Grünpflegearbeiten ist daher uner-

lässlich. Neben der Trennung müssen auch 
der Hausmeister und das pädagogische 
Personal unterwiesen und Kinder durch  
Sicherheitserziehung und Belehrung auf 
Gefahren aufmerksam gemacht werden. 
Für Grünpflegearbeiten sind geeignete 
und sichere Motorgeräte zu benutzen, die  
für den gewerblichen Gebrauch vorge-
sehen sind.

Tätigkeiten durch andere Gewerke zu Be-
triebszeiten in der Einrichtung bedürfen 
immer einer besonderen Abstimmung zwi-
schen Kitaleitung und dem technischen 
Personal. Dabei darf es zu keinem Zeit-
punkt zu einer Gefährdung von Kindern 
und Beschäftigten kommen. Bei Unfall-
untersuchungen wird häufig festgestellt, 
dass technisches Personal keine geson-
derte Unterweisung durch den Träger oder 
die Kitaleitung erhält und nicht auf die Be-
sonderheiten der Einrichtung hingewiesen 
wird. Die Kitaleitung muss zudem regel-
mäßig die Einhaltung der Sicherheitsbe-
stimmungen kontrollieren. 

Carolin Langer
Andrej Kraus

Versteckte Gefahren im KitaAlltag

AUS UNFÄLLEN 

LERNEN

Te i l  8

Serie

Noch Fragen:
kraus@uksachsen.de
Tel. 03521 724296

Noch Fragen:
langer@uksachsen.de
Tel. 03521 724298
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Die DGUV Vorschrift  25 (UVV) „Überfall-
prävention“ tritt am 1. Januar 2022 in Kraft 
und gilt zukünftig nicht nur für Banken und 
Sparkassen, sondern auch für den Handel, 
für Spielhallen und Spielbanken sowie 
Kassen und Zahlstellen der öffentlichen 
Hand. Das hat die Vertreterversammlung 
der Unfallkasse Sachsen in ihrer letzten 
Sitzung beschlossen. Für Kassen und Zahl-
stellen der öffentlichen Hand gilt für einige 
wenige Regelungen eine Übergangsfrist 
von zwei Jahren.

Damit haben alle bei uns versicherten  
Unternehmen, die mit Bargeld umgehen, 
egal ob sie in den Regelungsbereich der 
alten DGUV Vorschrift  25/26 „Kassen“  
fielen oder diese nur als Regel der Technik 
anwenden konnten, nun ein zukunfts-
sicheres Instrument zum Schutz ihrer 
Mit arbeitenden vor Raubüberfällen in der 
Hand.

Was ist neu?

Anstatt der bisher festgelegten Kassen-
sicherungskonzepte werden durch die UVV 
Schutzziele vorgegeben, deren praktische 
Umsetzung durch den Unternehmer frei 
gestaltet werden kann. Konkrete Hinweise 
finden sich in den die UVV erläuternden 
Regeln:

• DGUV Regel 115-003  
Überfallprävention in Kreditinstituten

• DGUV Regel 115-004  
Überfallprävention in Spielstätten

• DGUV Regel 115-005  
Überfallprävention in Kassen und  
Zahlstellen der öffentlichen Hand

• DGUV Regel 108-010  
Überfallprävention in Verkaufsstellen

Die Prozesse, welche diesen Schutzzielen 
zugrunde liegen, sind Ausgabe, Annahme, 
Verwahrung, Bearbeitung und Transport 
von Banknoten sowie die Versorgung von 
Automaten.

Mit dem Inkrafttreten muss die Gefähr-
dungsbeurteilung für Arbeitsplätze, an 
denen Versicherte Umgang mit Bargeld 
haben, überprüft und ggf. an die geän-
derten Gegebenheiten angepasst werden. 
Insbesondere für die Kassen und Zahl-
stellen der öffentlichen Hand bedeutet 
dies ggf. größeren Handlungsbedarf, da 
diese bisher nur mittelbar von den Rege-

lungen der alten UVV Kassenbetroffen  
waren. Hierzu zählt, neben ggf. nötigen bau-
lich/technischen und organisatorischen 
Maß nahmen, vor allem auch die Um-
stellung des betrieblichen Unterweisungs-
regimes. Die Unterweisung zur Überfall- 
 prävention muss zukünftig in allen be - 
troffenen Betrieben halbjährlich erfolgen.

Weiterhin wird nun verbindlich geregelt, 
dass der Unternehmer für eine angemes-
sene Betreuung von Überfallbetroffenen 
sorgen muss. Hierzu gehört unter anderem 
die Benennung von betrieblichen psycho-
logischen Erstbetreuern. Die Weiterbildung  
eines entsprechenden betrieblichen Multi-
plikators kann durch die Unfallkasse 
Sachsen gefördert werden. Weitere Infor-
mationen zu dieser Förderung finden Sie auf 
unserer Homepage www.uksachsen.de >  
Webcode: uk389. Darüber hinaus sind Un-
ternehmen zukünftig verpflichtet, dem zu-
ständigen Unfallversicherungsträger einen 
Überfall umgehend formlos mitzuteilen.

Die Regelungen zum Schutz unserer 
Ver sicherten vor Raubüberfällen wurden  
durch die Sachgebiete „Kreditinstitute 
und Spielstätten“ und „Verkaufsstellen“  
der Deutschen Gesetzlichen Unfallver-
sicherung eingehend überarbeitet und  
werden nun in Form einer neuen Unfall-
verhütungsvorschrift verbindlich einge-
führt. Alle Sozialpartner und berührten 
Kreise haben an dem neuen Regelwerk 
mitgewirkt.

Bei konkreten Fragen zur Umsetzung  
wenden Sie sich an die für Ihr Unter-
nehmen zuständige Aufsichtsperson. Wer 
für Ihr Unternehmen zuständig ist, ent-
nehmen Sie bitte unserer Homepage.

Stefan Jentsch

Ob Sparkasse, Spielbank, Schwimmbad-, Gemeinde-/Stadt- oder Theaterkasse – 
für alle gilt künftig die gleiche neue Unfallverhütungsvorschrift Überfallprävention (UVV). 

Was ist neu?

Bares entscheidet
Neue UVV „Überfallprävention“ ab 2022 in Kraft
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Noch Fragen:
jentsch@uksachsen.de
Tel. 03521 724307

Die Unfallkasse bietet im Januar 2022 eine Informationsveranstaltung zur  
Einführung der neuen DGUV Vorschrift 25 „Überfallprävention“ an. 

Eine Anmeldung ist ab sofort möglich.

Tipp
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Kostenfreie Präventionsangebote (Seminare, Veranstaltungen, Projekte)  
der Unfallkasse finden Sie auf unserer Homepage: 
www.uksachsen.de > Informationen & Service

Informationen zum Ablauf der Projektarbeit, Anmeldung und Voraussetzungen  
finden Sie unter: www.uksachsen.de > Webcode: uk389

Weitere Informationen

„Berufsbedingte traumatische Ereignisse 
sind verstörende Ausnahmen von den 
normalen Geschehnissen des Alltags. Sie 
passieren selten, sind aber hoch belastend 
und folgenschwer. Wir denken nicht gern 
daran, dass schwere Unfälle, Gewalttaten, 
Angst und Entsetzen in unser Leben und 
gar in unsere betrieblichen Abläufe ein-
brechen können. Aber noch schlimmer ist 
es, im Ernstfall unvorbereitet, hilflos und  
planlos dazustehen“ (DGUV-Information 
206-017).

Zur Unterstützung der Unternehmen för-
dert die UK Sachsen seit Juli 2020 mit dem 
Projekt Notfallmanagement die Prävention 
von Unfällen im Zusammenhang mit be-
rufsbedingten traumatischen Ereignissen.

Das heißt, Entscheidungsträger erarbeiten 
im Rahmen des Projekts einen Notfallplan 
für den Ernstfall und legen innerbetrieb-
liche Zuständigkeiten, Ansprechpersonen 
und geeignete Schutzmaßnahmen fest. 
Die Unfallkasse Sachsen bietet Ihnen mit 
dem Seminar „Notfallmanagement für 
arbeitsbedingte psychische Krisensitua-
tionen“ einen geeigneten Einstieg in die  
Thematik an. Das Ziel ist, nicht unvorbereitet 
diesen Ereignissen gegenüberzustehen.  
Notwendig dafür sind präventiv vorbe-

reitete Maßnahmen, welche vorsorglich  
und nachsorglich greifen. Dazu zählen u. a. 
Gefährdungsbeurteilungen, Notfallpläne, 
Unterweisungen und namentlich benannte  
psychologische Erstbetreuer. Der Schwer-
punkt dieses Seminares liegt auf der not-
wendigen Implementierung von Schutzmaß - 
nahmen aus dreidimensionaler (An)sicht  
und zeigt den dafür zuständigen Verant-
wortungsträger auf. Darüber hinaus zeigt 
die UK Sachsen, wann und wie die Unfall-
anzeige nach berufsbedingten trauma-
tischen Ereignissen gestellt werden sollte, 
um psychologische Leistungen zu prüfen 
und bei Bedarf schnell einzuleiten.

Ergänzend können Sie das neue Seminar 
„Notfallpsychologie für arbeitsbedingte 
psychische Krisensituationen“ besuchen. 
Dieses Seminar zeigt u. a. auf, wie eine  
gute erste emotionale Hilfe gestaltet wer-

den kann, und gibt Auskunft zu bewährten 
persönlichen Eigenschaften, um als emo-
tionaler Ersthelfer tätig zu werden. Es 
schafft die Grundlage für zukünftige be-
triebliche psychologische Erstbetreue-
rinnen und -betreuer. 

Darüber hinaus kann bei der Unfallkasse 
Sachsen eine finanzielle Unterstützung für  
die Ausbildung interner Deeskalationstrainer  
beantragt werden. Sie werden zukünftig in 
den Einrichtungen als Multiplikatoren tätig.  
Die Einrichtung organisiert diesen Kurs  
eigenständig.

Jana Tietze

Ein gut vorbereitetes, aber auch praktikables und ganzheitliches Notfallmanagement hilft bei der Bewältigung von  
traumatischen Ereignissen. Wir unterstützen Sie bei der Einführung in Ihrer Einrichtung durch Seminare und finanzielle Förderung. 

Im Ernstfall richtig handeln
Wie setze ich ein Notfallmanagement erfolgreich um?
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Noch Fragen: 
tietze@uksachsen.de
Tel. 03521 724323
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Prävention ist ein wichtiger Baustein der 
gesetzlichen Unfallversicherung. Die UK 
Sachsen ist gesetzlich verpflichtet, für  
die Ausbildung von Personen zu sorgen, 
die in Unternehmen mit Arbeitssicher-
heit, Gesundheitsschutz und Erster Hilfe 
betraut sind. Im kommenden Jahr bieten  
wir rund 200 Seminare, Weiter- und Fortbil-
dungsangebote an, die ein breites Spektrum  

für unterschiedliche Branchen abdecken. 
In diesen Seminaren befähigen wir Jahr 
für Jahr mehrere Tausend Teilnehmende, 
selbstverantwortlich Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz in ihrem Handlungs-
radius umzusetzen und damit für gesunde 
Arbeitsbedingungen zu sorgen. 
Wenn das Unternehmen, in dem Sie arbei-
ten, bei der Unfallkasse Sachsen versichert 

ist, sind die Schulungsangebote für Sie  
kostenfrei.

Tipp: Vor Ihrer ersten Seminaranmeldung 
ist eine Registrierung notwendig. Haben 
Sie sich schon einmal für ein Seminar  
angemeldet, können Sie Ihre Benutzer-
kennung und Ihr Passwort auch für das 
Programm 2022 nutzen.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz lohnen sich – sowohl für Unternehmerinnen und Unternehmer als auch für Versicherte. 
Die UK Sachsen hat deshalb auch für 2022 ein breit gefächertes Seminarangebot vorbereitet.  

Alle Seminare 2022 finden Sie ab sofort auf: www.uksachsen.de > Informationen & Service > Seminare

Seminarprogramm 2022 
Jetzt passendes Seminar finden und online anmelden!

1. Allgemeine Unfallverhütung

Seminartitel Zielgruppe Termin Ort

Bereichsübergreifende Seminare

Führungskräfte

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  
für Führungskräfte

Landräte, Bürgermeister,  
Amtsleiter, Führungskräfte

12. – 13.01.2022 OnlineSeminar

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  
für Führungskräfte

Landräte, Bürgermeister,  
Amtsleiter, Führungskräfte

08. – 09.11.2022 Meißen

Notfallmanagement für arbeitsbedingte  
psychische Krisensituationen

Entscheidungsträger 14.04.2022 Meißen

Notfallmanagement für arbeitsbedingte  
psychische Krisensituationen

Entscheidungsträger 10.11.2022 Meißen

Personal und Betriebsräte

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  
für Personal und Betriebsräte

Personal und Betriebsräte 10.01.2022 OnlineSeminar
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Sicherheitsbeauftragte 

Sicherheitsbeauftragter – was nun? –  
Grundlagenseminar 1)

Neu bestellte Sicherheitsbeauftragte  
ohne Vorkenntnisse

02.03.2022 Meißen

Sicherheitsbeauftragter – was nun? –  
Grundlagenseminar 1)

Neu bestellte Sicherheitsbeauftragte  
ohne Vorkenntnisse

03.03.2022 Meißen

Sicherheitsbeauftragter – was nun? –  
Grundlagenseminar 1)

Neu bestellte Sicherheitsbeauftragte  
ohne Vorkenntnisse

05.10.2022 Meißen

Sicherheitsbeauftragter – was nun? –  
Grundlagenseminar 1)

Neu bestellte Sicherheitsbeauftragte  
ohne Vorkenntnisse

06.10.2022 Meißen

1) Das Seminar ist vorrangig für Verwaltungen geplant. Für viele Branchen bieten wir betriebsartenspezifische Grundlagenseminare für Sicherheitsbeauftragte an.

Organisation von Sicherheit und Gesundheit

Anwenderschulung Software „GefBu“ Beschäftigte, welche Gefährdungsbe
urteilungen mit der Software „GefBu“ 
erstellen sollen

02.02.2022 Meißen

Anwenderschulung Software „GefBu“ Beschäftigte, welche Gefährdungsbe
urteilungen mit der Software „GefBu“ 
erstellen sollen

02.06.2022 Meißen

Anwenderschulung Software „GefBu“ Beschäftigte, welche Gefährdungsbe
urteilungen mit der Software „GefBu“ 
erstellen sollen

24.11.2022 Meißen

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) – 
Grundlagen

Führungskräfte, Personal
verantwortliche, BEMBeauftragte

21.06.2022 Meißen

Technische Bereiche in Hochschulen,  
Kultureinrichtungen und im Gesundheitsdienst 

Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Leiter/innen von technischen Bereichen, 
Werkstattleiter/innen, Sicherheits
beauftragte in Hochschulen, Kulturein
richtungen und im Gesundheitsdienst

23. – 24.05.2022 Dresden

Chemische, biologische und physikalische Gefährdungen

Sicheres Arbeiten in Laboratorien Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Leiter/innen von technischen Bereichen, 
Werkstattleiter/innen, Sicherheits
beauftragte in Hochschulen, Kulturein
richtungen und im Gesundheitsdienst

07. – 08.03.2022 Dresden

Tätigkeiten mit Gefahrstoffen Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Führungskräfte, Sicherheitsbeauftragte

14. – 15.11.2022 Dresden

Psychische und soziale Gesundheit

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) – 
Grundlagenseminar

Führungskräfte, die Gesundheit in ihrem 
Verantwortungsbereich effektiver fördern 
wollen; Akteure im Betrieb, die mit dem 
Aufbau eines BGM beauftragt sind

15. – 16.09.2022 Meißen

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) – 
Aufbauseminar I –  
Information und Beteiligung der Mitarbeiter

Führungskräfte, die Gesundheit in ihrem 
Verantwortungsbereich effektiver fördern 
wollen; Akteure im Betrieb, die mit dem 
Aufbau eines BGM beauftragt sind

14.10.2022 Meißen

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) – 
Aufbauseminar II –  
Analyse und Wirkungskontrolle

Führungskräfte, die Gesundheit in ihrem 
Verantwortungsbereich effektiver fördern 
wollen; Akteure im Betrieb, die mit dem 
Aufbau eines BGM beauftragt sind

28.11.2022 Meißen

Den Gefahren auf den Spuren –  
mit der Gefährdungsbeurteilung zur  
psychischen Belastung am Arbeitsplatz

Führungskräfte 12.07.2022 Meißen
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Notfallpsychologie für arbeitsbedingte  
psychische Krisensituationen

Fachkräfte für Arbeitssicherheit, 
Führungskräfte, Beschäftigtenver
tretungen, Beschäftigte, welche  
die psychologische Erstbetreuung  
über nehmen sollen

08.12.2022 Meißen

Umgang mit psychisch beeinträchtigten  
Beschäftigten – Burnoutprävention

Führungskräfte 18.05.2022 Meißen

Umgang mit Veränderungen Führungskräfte, Personal und 
Organisationsentwickler/innen,  
Projektverantwortliche

07.07.2022 Meißen

Unternehmen mit Herz –  
Informations und Erfahrungsaustausch

Alle am Projekt unmittelbar beteiligten 
Entscheidungsträger, Projektkoordina
toren, alle interessierten Entscheidungs
träger (Unternehmensleitung, Personal
verantwortliche)

10.02.2022 Meißen

Unternehmen mit Herz –  
Informations und Erfahrungsaustausch

Alle am Projekt unmittelbar beteiligten 
Entscheidungsträger, Projektkoordina
toren, alle interessierten Entscheidungs
träger (Unternehmensleitung, Personal
verantwortliche)

01.09.2022 Meißen

Maschinen und Geräte

Ladungssicherung auf Fahrzeugen unter 7,5 t  
zulässiger Gesamtmasse

Führungskräfte und  
beauftragte Personen

08.03.2022 Chemnitz

Ladungssicherung auf Fahrzeugen unter 7,5 t  
zulässiger Gesamtmasse

Führungskräfte und  
beauftragte Personen

09.03.2022 Chemnitz

Ladungssicherung auf Fahrzeugen über 7,5 t  
zulässiger Gesamtmasse

Führungskräfte und  
beauftragte Personen

14.09.2022 Chemnitz

Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz 
(PSAgA)

Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Führungskräfte, Planer, Sicherheits
beauftragte, Beschaffer/Einkäufer 

31.05.2022 Heidenau

Sicherer Umgang mit Freischneidern Alle Interessenten 30. – 31.05.2022 Muldenhammer

Sicherer Umgang mit Freischneidern Alle Interessenten 07. – 08.06.2022 Muldenhammer

Sicherer Umgang mit Leitern und Tritten Prüfpersonal von Leitern und Tritten 07.02.2022 Meißen

Sicherer Umgang mit Leitern und Tritten Prüfpersonal von Leitern und Tritten 13.10.2022 Meißen

Sicherer Umgang mit Leitern und Tritten Prüfpersonal von Leitern und Tritten 14.10.2022 Meißen

Sicherer Umgang mit Motorkettensägen –  
Grundlehrgang

Motorkettensägeführer 21. – 25.03.2022 Muldenhammer

Sicherer Umgang mit Motorkettensägen –  
Grundlehrgang

Motorkettensägeführer 20. – 24.06.2022 Muldenhammer

Sicherer Umgang mit Motorkettensägen –  
Grundlehrgang

Motorkettensägeführer 2. Halbjahr 2022 Muldenhammer

Sicherer Umgang mit Motorkettensägen –  
Aufbaulehrgang

Motorkettensägeführer, die einen 
Grundlehrgang absolviert haben

11. – 12.04.2022 Muldenhammer

Sicherer Umgang mit Motorkettensägen –  
Aufbaulehrgang

Motorkettensägeführer, die einen 
Grundlehrgang absolviert haben

13. – 14.04.2022 Muldenhammer

Sicheres Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen 
(Allgemein)

Tischler aus allen Bereichen 25. – 27.04.2022 Pirna

Sicheres Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen 
(Allgemein)

Tischler aus allen Bereichen 26. – 28.09.2022 Pirna

Spielplätze warten und prüfen Personen, die zur Überprüfung von 
Spielplatzgeräten eingesetzt werden

20. – 21.09.2022 Kesselsdorf
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Betriebsartenspezifische Seminare

Gesundheitsdienst/Pflege

Aufgaben, Verantwortung und Haftung  
von Führungskräften im Gesundheits 
dienst und im Rettungsdienst

Ärztliche Leitungskräfte, Heimleitungen, 
Bereichsleitungen, Pflegedienst
leitungen (PDL), stv. PDL, Rettungs
wachenleiter

12.10.2022 Meißen

Erfahrungsaustausch der Fachkräfte  
für Arbeitssicherheit im Gesundheitsdienst

Fachkräfte für Arbeitssicherheit 24. – 25.05.2022 Görlitz

Ergonomische Arbeitsweise im Gesundheitsdienst –  
Qualifizierung zum innerbetrieblichen  
Multiplikator für ein rückengerechtes Arbeiten  
in der Pflege und Betreuung

Berufspädagogen für Gesundheits
wissenschaft, Lehrer für Kranken  
und Altenpflege, Medizinpädagogen,  
Mentoren, Pflegekräfte, Physio
therapeuten, Praxisanleiter

16. – 20.05.2022 Dresden

Ergonomische Arbeitsweise im Gesundheitsdienst –  
Qualifizierung zum innerbetrieblichen  
Multiplikator für ein rückengerechtes Arbeiten  
in der Pflege und Betreuung

Berufspädagogen für Gesundheits
wissenschaft, Lehrer für Kranken  
und Altenpflege, Medizinpädagogen,  
Mentoren, Pflegekräfte, Physio
therapeuten, Praxisanleiter

18. – 22.07.2022 Dresden

Ergonomische Arbeitsweise im Gesundheitsdienst –  
Refresher für innerbetriebliche Multiplikatoren 
für ein rückengerechtes Arbeiten in der Pflege und 
Betreuung

Multiplikatoren, die die Qualifizierung  
in Dresden oder Torgau absolviert haben

07. – 08.02.2022 Dresden

Ergonomische Arbeitsweise im Gesundheitsdienst –  
Refresher für innerbetriebliche Multiplikatoren 
für ein rückengerechtes Arbeiten in der Pflege und 
Betreuung

Multiplikatoren, die die Qualifizierung  
in Dresden oder Torgau absolviert haben

17. – 18.10.2022 Dresden

Gesundheitspädagogisches Seminar:  
„Hautschutz für Beschäftigte des Gesundheits
dienstes“ – InhouseVeranstaltung

Beschäftigte, mit Kontakt zu  
Gefahrstoffen, Infektionserregern, 
Feuchtarbeit ( > 2 Std./Tag)

nach  
Vereinbarung

in Ihrer  
Einrichtung

Sicherheitsbeauftragte im Gesundheitsdienst Sicherheitsbeauftragte in Gesundheits
diensteinrichtungen ohne Vorkenntnisse

14.06.2022 Meißen

Sicherheitsbeauftragte im Gesundheitsdienst Sicherheitsbeauftragte in Gesundheits
diensteinrichtungen ohne Vorkenntnisse

15.06.2022 Meißen

Technische Bereiche in Hochschulen,  
Kultureinrichtungen und im Gesundheitsdienst

Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Leiter/innen von technischen Bereichen, 
Werkstattleiter/innen, Sicherheits
beauftragte in Hochschulen, Kulturein
richtungen und im Gesundheitsdienst

23. – 24.05.2022 Dresden

Bäder

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  
in Bädern

Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Führungskräfte, Sicherheitsbe 
auftragte

30.11.2022 –  
01.12.2022

Chemnitz

Bauhöfe/Straßenunterhaltung/LTV

Grund und Aufbauseminar zur Unfallverhütung – 
Führungskräfte Technikbereich

Führungskräfte technischer Betriebe  
und Einrichtungen (z. B. Bauhöfe, 
Straßen unterhaltung, LTV)

12. – 13.07.2022 Meißen

Grund und Aufbauseminar zur Unfallverhütung – 
Sicherheitsbeauftragte Technikbereich

Sicherheitsbeauftragte technischer  
Betriebe und Einrichtungen (z. B. Bau
höfe, Straßen unterhaltung, LTV)

05. – 06.07.2022 Meißen

Praxistag: Akkugeräte in der Grünpflege Führungskräfte und Sicherheits
beauftragte technischer Betriebe und 
Einrichtungen (z. B. Bauhöfe, Straßen
unterhaltung, LTV)

offen offen
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Entsorgung/Abwasser

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im  
Abwasserbereich

Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Führungskräfte, Sicherheitsbeauftragte

30.08.2022 Meißen

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  
in der Entsorgungswirtschaft

Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Führungskräfte, Sicherheitsbeauftragte

06. – 07.09.2022 Wörlitz  
(SachsenAnhalt)

Forst/Zoo

Aufgaben der Sicherheitsbeauftragten im Forst Mitarbeiter der Landratsämter Bereich 
Forstwirtschaft, Sicherheitsbeauftragte 
aus dem Bereich des Staatsbetriebes

05.04.2022 Meißen

Aufgaben der Revierleiter im Forst Revierleiter  
aus dem Bereich der Forstwirtschaft

10. – 11.05.2022 Meißen

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  
in der Tierpflege

Sicherheitsbeauftragte  
aus dem Bereich Tierpflege

07.04.2022 Meißen

Aufgaben der Revierleiter/Führungskräfte  
im Bereich der Tierpflege

Revierleiter und Führungskräfte  
aus dem Bereich der Tierpflege

21. – 22.09.2022 Meißen

Sicherheit und Gesundheitsschutz im Forstbereich – 
Erfahrungsaustausch für Führungskräfte

Geschäftsführung, Forstbezirksleitung, 
Referatsleitung

27. – 28.04.2022 Meißen

Feuerwehren

Aufbauseminar zur Unfallverhütung  
im Feuerwehrdienst

Wehrleiter und stv. Wehrleiter von FFW 12. – 13.04.2022 Augustusburg

Fahrsicherheit bei Einsatzfahrzeugen  
der Feuerwehr

Wehrleiter, Verantwortliche für Feuer
wehren aus kommunalen und staatlichen 
Verwaltungen, Sicherheitsbeauftragte

09.03.2022 Meißen

Gefährdungsbeurteilung  
in der freiwilligen Feuerwehr

Bürgermeister, Verantwortliche  
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltungen, 
Gemeindewehrleiter, Wehrleiter

26.01.2022 Meißen

Grundlagenseminar für Sicherheitsbeauftragte  
der Feuerwehren

Sicherheitsbeauftragte der Feuerwehren 28.09.2022 Meißen

Grundlagenseminar für Sicherheitsbeauftragte  
der Feuerwehren

Sicherheitsbeauftragte der Feuerwehren 30.03.2022 Meerane

Grundlagenseminar zur Unfallverhütung  
im Feuerwehrdienst

Wehrleiter und stv. Wehrleiter von FFW 05. – 06.04.2022 Augustusburg

Sicherer Umgang mit Baumbiegesimulatoren Ausbilder am Baumbiegesimulator  
der FFW

16.05.2022 Muldenhammer

Sicherer Umgang mit Baumbiegesimulatoren Ausbilder am Baumbiegesimulator  
der FFW

2. Halbjahr 2022 Muldenhammer

Sicherer Umgang mit Motorkettensägen –  
Grundlehrgang (Feuerwehr)

Motorkettensägeführer 13. – 17.06.2022 Muldenhammer

Sicherer Umgang mit Motorkettensägen –  
Grundlehrgang (Feuerwehr)

Motorkettensägeführer 2. Halbjahr 2022 Muldenhammer

Sicherheit bei Planung, Bau und Betrieb  
von Feuerwehrhäusern

Planer, Verantwortliche für Feuerwehren 
aus kommunalen und staatlichen  
Verwaltungen, Wehrleiter, Sicherheits
beauftragte

16.03.2022 Meißen

Weiterbildung und Erfahrungsaustausch  
zur Stärkung von Sicherheit und Gesundheit  
bei der sächsischen Feuerwehr

Landesbranddirektor, Vorstandsvor
sitzender des Landesfeuerwehrverbandes, 
Bezirksbrandmeister, Kreisbrandmeister, 
Leiter der Berufsfeuerwehren, Leiter der 
Landesfeuerwehrschule

offen offen
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Verwaltungen

Ergonomie im Büro Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Führungskräfte, Personal und  
Betriebsräte

01.12.2022 Dresden

Fit durch den Büroalltag Mitarbeiter mit Aufgaben im Bereich  
Arbeitssicherheit und Gesundheits
schutz, Sicherheitsbeauftragte

03. – 04.11.2022 Meißen

Sicherheitsbeauftragter – was nun? –  
Grundlagenseminar 

Neu bestellte Sicherheitsbeauftragte  
ohne Vorkenntnisse

02.03.2022 Meißen

Sicherheitsbeauftragter – was nun? –  
Grundlagenseminar 

Neu bestellte Sicherheitsbeauftragte  
ohne Vorkenntnisse

03.03.2022 Meißen

Sicherheitsbeauftragter – was nun? –  
Grundlagenseminar 

Neu bestellte Sicherheitsbeauftragte  
ohne Vorkenntnisse

05.10.2022 Meißen

Sicherheitsbeauftragter – was nun? –  
Grundlagenseminar 

Neu bestellte Sicherheitsbeauftragte  
ohne Vorkenntnisse

06.10.2022 Meißen

Kulturelle Einrichtungen

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  
in kommunalen Theatern, Bürgerhäusern und  
Mehrzweckhallen

Führungskräfte, bspw. von Städten  
und Gemeinden, welche Veranstaltungs
stätten betreiben

05.05.2022 Meißen

Ergonomische Arbeitsweise für  
Bühnenhandwerker

Multiplikatoren und Beschäftigte  
aus technischen Abteilungen von  
Veranstaltungsstätten

offen offen

Sicherer Umgang mit Anschlagmitteln  
im Theater

Versicherte, die u. a. beim Transport  
von Lasten unter Zuhilfenahme  
von Hebezeugen die Aufgaben des  
Anschlägers wahrnehmen sollen

15.06.2022 Meißen

Sicherheit und Gesundheitsschutz  
in Veranstaltungsstätten

Technische Leitungen von Theatern  
und anderen Veranstaltungsstätten

28. – 29.06.2022 offen

Sicherheitsbeauftragte: Veranstaltungsstätten Sicherheitsbeauftragte in  
Veranstaltungsstätten

06.04.2022 Meißen

Technische Bereiche in Hochschulen,  
Kultureinrichtungen und im Gesundheitsdienst

Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Leiter/innen von technischen Bereichen, 
Werkstattleiter/innen, Sicherheits
beauftragte in Hochschulen, Kulturein
richtungen und im Gesundheitsdienst

23. – 24.05.2022 Dresden

Sparkasse und kommunale Kassen

Einführung der neuen DGUV Vorschrift 25  
Überfallprävention

Verantwortliche in Sparkassen,  
kommunalen Kassen und Spielhallen

27.01.2022 Meißen

Sicherheitsbeauftragte: Kassen Sicherheitsbeauftragte in Sparkassen 
und kommunalen Kassen

07.12.2022 Meißen

Justiz/Polizei

Erfahrungsaustausch – Fachkräfte für  
Arbeitssicherheit der Polizei Sachsen 

Fachkräfte für Arbeitssicherheit offen offen

Grundlagenseminar – Sicherheitsbeauftragte  
der allgemeinen Justiz

Sicherheitsbeauftragte der allgemeinen 
Justiz (Gerichte/Staatsanwaltschaften)

08.02.2022 Meißen

Grundlagenseminar – Sicherheitsbeauftragte  
der Justizvollzugsanstalten

Sicherheitsbeauftragte der  
Justizvollzugsanstalten

09.02.2022 Meißen

Sicherheit und Gesundheit im Polizeidienst Sicherheitsbeauftragte sowie  
Verantwortliche im Arbeitsschutz

offen Meißen

Bibliotheken/Museen/Archive

Sicherheitsbeauftragte: Aufbauseminar  
„Museen, Archive und Bibliotheken“

Sicherheitsbeauftragte aus Museen,  
Archiven und Bibliotheken

05.07.2022 Meißen
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Rettungsdienst

Aufgaben, Verantwortung und Haftung  
von Führungskräften im Gesundheits 
dienst und im Rettungsdienst

Ärztliche Leitungskräfte, Heimleitungen, 
Bereichsleitungen, Pflegedienst
leitungen (PDL), stv. PDL, Rettungs
wachenleiter

12.10.2022 Meißen

Hochschulen und Forschungseinrichtungen

Grundlagenseminar für Sicherheitsbeauftragte  
an Hochschulen und Forschungseinrichtungen

Sicherheitsbeauftragte an Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen ohne  
Vorkenntnisse

18.01.2022 Meißen

Grundlagenseminar für Sicherheitsbeauftragte  
an Hochschulen und Forschungseinrichtungen

Sicherheitsbeauftragte an Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen ohne  
Vorkenntnisse

19.01.2022 Meißen

Grundlagenseminar für Sicherheitsbeauftragte  
an Hochschulen und Forschungseinrichtungen

Sicherheitsbeauftragte an Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen ohne  
Vorkenntnisse

11.10.2022 Meißen

Sicheres Arbeiten in Laboratorien Fachkräfte für Arbeitssicherheit, 
Laborleiter/innen, Sicherheitsbe
auftragte in Laboratorien, in denen  
mit Gefahrstoffen gearbeitet wird

07. – 08.03.2022 Dresden

Technische Bereiche in Hochschulen,  
Kultureinrichtungen und im Gesundheitsdienst

Fachkräfte für Arbeitssicherheit,  
Leiter/innen von technischen Bereichen, 
Werkstattleiter/innen, Sicherheits
beauftragte in Hochschulen, Kulturein
richtungen und im Gesundheitsdienst

23. – 24.05.2022 Dresden

Weiterbildung und Erfahrungsaustausch für  
Fachkräfte für Arbeitssicherheit an Sächsischen 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen

Fachkräfte für Arbeitssicherheit 21. – 22.06.2022 Meißen

2. Unfallverhütung in Schulen und Kindertageseinrichtungen

Seminare Schulen

Sicherheits und Gesundheitsmanagement

Aufgaben und Verantwortung der Schulleitung  
im Arbeits und Gesundheitsschutz –  
Grundlagenseminar

Schulleiter/innen,  
Schulreferenten/innen

22.03.2022 OnlineSeminar

Aufgaben und Verantwortung der Schulleitung  
im Arbeits und Gesundheitsschutz –  
Grundlagenseminar

Schulleiter/innen,  
Schulreferenten/innen

09.11.2022 OnlineSeminar

Aufgaben und Verantwortung der Schulleitung  
im Arbeits und Gesundheitsschutz –  
Vertiefung und Erfahrungsaustausch  
„Gefährdungsbeurteilung und Unterweisung“

Schulleiter/innen und Schul   
referenten/innen, die das Grund
lagenseminar besucht haben

26.04.2022 Meißen

Aufgaben und Verantwortung der Schulleitung  
im Arbeits und Gesundheitsschutz –  
Vertiefung und Erfahrungsaustausch  
„Gefährdungsbeurteilung und Unterweisung“

Schulleiter/innen und Schul   
referenten/innen, die das Grund
lagenseminar besucht haben

24.11.2022 Meißen

Notfallmanagement und Krisenbewältigung  
in der Schule

Schulleiter/innen,  
Schulreferenten/innen

29.09.2022 Meißen

Die Sicherheitsbeauftragte Lehrkraft –  
Grundlagenseminar

Sicherheitsbeauftragte  
im inneren Schulbereich

24.05.2022 OnlineSeminar
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Die Sicherheitsbeauftragte Lehrkraft –  
Grundlagenseminar

Sicherheitsbeauftragte  
im inneren Schulbereich

16.06.2022 OnlineSeminar

Die Sicherheitsbeauftragte Lehrkraft –  
Erfahrungsaustausch und Vertiefung

Sicherheitsbeauftragte im inneren 
Schulbereich, die das Grundlagen
seminar besucht haben

22.09.2022 Meißen

Hausmeister als Sicherheitsbeauftragte  
in Kita und Schule

Als Sicherheitsbeauftragte bestellte 
Hausmeister in Kitas und Schulen

01.06.2022 Meißen

Hausmeister als Sicherheitsbeauftragte  
in Kita und Schule

Als Sicherheitsbeauftragte bestellte 
Hausmeister in Kitas und Schulen

09.06.2022 Meißen

Hausmeister als Sicherheitsbeauftragte  
in Kita und Schule

Als Sicherheitsbeauftragte bestellte 
Hausmeister in Kitas und Schulen

31.08.2022 Meißen

Sicher und gesund im Schulsekretariat Schulsekretärinnen und sekretäre,  
Beschäftigte in Schulverwaltungen

12.05.2022 Meißen

Gesundheitskoordinatorenschulung  
für die Projektschulen „Schule mit Herz“ 

Gesundheitskoordinatoren in den  
Projektschulen „Schule mit Herz“

11. – 12.10.2022 Kesselsdorf

Projektfachtag und Netzwerktreffen  
Projektschulen „Schule mit Herz“

Schulleitungen und ein Mitglied der 
Steuerungsgruppe der Projektschulen 
„Schule mit Herz“ 

05.10.2022 Dresden

Psychische und soziale Gesundheit

Gewaltprävention an Schulen Schulleiter/innen,  
Schulreferenten/innen

07.04.2022 Meißen

Meine Stimme – mein wichtigstes Arbeitsmittel – 
gesunder und müheloser Stimmeinsatz in der 
Schule – InhouseVeranstaltung

Lehrkräfte nach  
Vereinbarung

in Ihrer  
Einrichtung

Umgang mit verhaltensoriginellen Kindern –  
ein Seminar mit Frau Meixner

Interessierte Lehrkräfte der  
Projekt schulen „Schule mit Herz“,  
vorrangig Schulleitungen

12.09.2022 Meißen

Bewegung, Spiel und Sport

Sportlehrerkonferenz Sportlehrer aller Schularten offen Dresden

Sportlehrerkonferenz Sportlehrer aller Schularten offen Zwickau

Sportlehrerkonferenz Sportlehrer aller Schularten offen Leipzig

Unfallverhütung, Gesundheit und Fitness  
im Schulsport

Sportlehrer aller Schularten 04. – 05.05.2022 Werdau

Unfallverhütung, Gesundheit und Fitness  
im Schulsport

Sportlehrer aller Schularten 12. – 13.10.2022 Werdau

Naturwissenschaftlichtechnischer Unterricht

Arbeitssicherheit im naturwissen 
schaftlichen Fachunterricht

Fachlehrkräfte Biologie 30.11.2022 Dresden

Sicheres Arbeiten mit Gefahrstoffen in der Schule Gefahrstoffbeauftragte, Lehrkräfte,  
die mit Gefahrstoffen arbeiten

02.11.2022 Meißen

Sicheres Arbeiten mit Gefahrstoffen in der Schule Gefahrstoffbeauftragte, Lehrkräfte,  
die mit Gefahrstoffen arbeiten

21.11.2022 Meißen

Sicheres Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen 
(Schulen) 2)

Fachlehrer der Berufsbildung,  
Fachlehrer für Werken und Technik

23. – 25.05.2022 Pirna

Sicheres Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen 
(Schulen) 2)

Fachlehrer der Berufsbildung,  
Fachlehrer für Werken und Technik

31.05.2022 – 
02.06.2022

Pirna

Sicheres Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen 
(Schulen) 2)

Fachlehrer der Berufsbildung,  
Fachlehrer für Werken und Technik

05. – 07.10.2022 Pirna

Sicheres Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen 
(Schulen) 2)

Fachlehrer der Berufsbildung,  
Fachlehrer für Werken und Technik

10. – 12.10.2022 Pirna

2) Das Seminar ist als praktische Unterweisung zum sicheren Umgang mit Holzbearbeitungsmaschinen im Rahmen der Unterrichtsvorbereitung oder -durchführung konzipiert.
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Bau, Einrichtung und Betrieb

Schulen sicher bauen Mitarbeiter kommunaler Verwaltungen, 
die für Bau und Sanierung von Schulen 
verantwortlich sind

06.10.2022 Meißen

Seminare Kindertageseinrichtungen

Sicherheits und Gesundheitsmanagement

Aufgaben und Verantwortung der KitaLeitung  
im Arbeits und Gesundheitsschutz –  
Grundlagenseminar

KitaTräger, Leitungskräfte von Kitas 11.05.2022 Meißen

Aufgaben und Verantwortung der KitaLeitung  
im Arbeits und Gesundheitsschutz –  
Grundlagenseminar

KitaTräger, Leitungskräfte von Kitas 17.05.2022 OnlineSeminar

Aufgaben und Verantwortung der KitaLeitung  
im Arbeits und Gesundheitsschutz –  
Erfahrungsaustausch und Vertiefung

KitaTräger und Leitungskräfte von  
Kitas, die das Grundlagenseminar  
besucht haben

08.09.2022 Meißen

Aufgaben und Wirken der Sicherheitsbeauftragten 
in der Kita – Grundlagenseminar 

Sicherheitsbeauftragte Erzieher/innen 19.05.2022 Meißen

Aufgaben und Wirken der Sicherheitsbeauftragten 
in der Kita – Grundlagenseminar 

Sicherheitsbeauftragte Erzieher/innen 24.05.2022 Meißen

Aufgaben und Wirken der Sicherheitsbeauftragten 
in der Kita – Grundlagenseminar 

Sicherheitsbeauftragte Erzieher/innen 06.09.2022 OnlineSeminar

Aufgaben und Wirken der Sicherheits 
beauftragten in der Kita –  
Erfahrungsaustausch und Vertiefung

Sicherheitsbeauftragte Erzieher/innen, 
die das Grundlagenseminar besucht 
haben

27.09.2022 Meißen

Gewaltprävention in der Kita Leitungskräfte, Erzieher/innen 06.04.2022 Meißen

Hausmeister als Sicherheitsbeauftragte  
in Kita und Schule

Als Sicherheitsbeauftragte bestellte 
Hausmeister in Kitas und Schulen

01.06.2022 Meißen

Hausmeister als Sicherheitsbeauftragte  
in Kita und Schule

Als Sicherheitsbeauftragte bestellte 
Hausmeister in Kitas und Schulen

09.06.2022 Meißen

Hausmeister als Sicherheitsbeauftragte  
in Kita und Schule

Als Sicherheitsbeauftragte bestellte 
Hausmeister in Kitas und Schulen

31.08.2022 Meißen

Projektfachtag und Netzwerktreffen  
der Projektkitas „Kita mit Herz“

Leitungskräfte und Erzieher/innen  
der ProjektKitas „Kita mit Herz“

22.06.2022 Dresden

Schulung Gesundheitskoordinatoren Leitungskräfte und Erzieher/innen  
der ProjektKitas „Kita mit Herz“

08. – 09.06.2022 Kesselsdorf

Bewegung, Psychomotorik und Sicherheitserziehung

Kinder forschen zur Prävention Leitungskräfte, Erzieher/innen 14.09.2022 Meißen

Sportstunde in der Kita –  
motorische Fähigkeiten fördern und fordern

Erzieher/innen 01.12.2022 Dresden

Stimmhygiene

Meine Stimme – mein wichtigstes Arbeitsmittel – 
Gesunder und müheloser Stimmeinsatz in der  
Kita – InhouseVeranstaltung

Erzieher/innen nach  
Vereinbarung

in Ihrer  
Einrichtung

Bau, Einrichtung und Betrieb

Kindertageseinrichtungen sicher bauen Mitarbeiter kommunaler Verwaltungen, 
die für Bau und Sanierung von Kitas  
verantwortlich sind

04.05.2022 Meißen
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Interesse?
Bewerben Sie sich für 2022! Schulen sollten über einen bespielbaren Raum für  
etwa 100  Schüler verfügen  – eine erhöhte Spielebene wäre günstig. Der Antrag-
steller sollte die Auslastung für zwei Veranstaltungen pro Tag gewährleisten, wobei 
Kooperationen mit benachbarten Schulen möglich sind. 

Von den Schulen erwarten wir engagierte Unterstützung bei der Organisation sowie 
Aufgeschlossenheit und Bereitschaft zur zeitnahen Nachbereitung des Themas. 
Schulen, die dieses Angebot in Projekttage oder Ähnliches integrieren, werden  
bevorzugt. Die Kosten für Veranstaltung und Begleitmaterialien trägt die Unfall-
kasse Sachsen. 

Die Bewerbung muss durch die Schulleiterin oder den Schulleiter autorisiert sein, 
es wird eine Selbstverpflichtung zur Nachbereitung gefordert. 

Anmeldeschluss ist der 1. April 2022.

Nach der positiven Resonanz der Vor jahre 
startete im September 2021 erneut die 
sachsenweite „Tour gegen Gewalt“. Dies-
mal waren wir im Erzgebirge und in der 
Lausitz zu Gast. 

„Berichte über Gewalt“ ist 70  Minuten 
provokante, emotionale und authentische 
Konfrontation mit dem Thema Gewalt. Die 
fünf Gewaltgeschichten haben viele Facet-
ten: brutaler Rassismus, dumpfe Ignoranz 

Die Unfallkasse Sachsen schickte auch 2021 wieder zwei Wochen ein Anti-Gewaltprojekt durch die Schulen des Freistaates.  
Zahlreiche Oberschulen, Gymnasien und Berufsschulen hatten sich beworben. 13 Schulen waren letztlich dabei.

Wo geredet wird, da fliegen keine Fäuste
Gewaltberichte tourten wieder
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Noch Fragen: Karsten Janz
janz@uksachsen.de 
Tel. 03521 724266

oder latente Unterdrückung. Gewalt fällt 
nicht vom Himmel. Sie hat vorher eine 
Geschichte und sie hat nachher Folgen. 
„Berichte über Gewalt“ erzählt diese Ge-
schichten, spricht mit den Schülern, lässt 
sie Stellung beziehen und öffnet ihnen  
die Augen. Bis zum Schluss werden die 
Schüler im Unklaren gelassen, ob das Ge-
schehen auf der Bühne Spiel oder Realität 
ist. Im Anschluss an die Vorstellung disku-
tieren die Akteure mit den Schülern ihre 
Rollen. Ein besonderes Erlebnis!

Die Tour gegen Gewalt ist Teil des Prä-
ventionsprogramms der Schüler-Unfallver-
sicherung gegen Gewalt an sächsischen 
Schulen.
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Paragraphen 
reiten oder 
Medizinmann 
sein?

Ich will beides!

Ausbildung zur/zum 
Sozialversicherungs-
fachangestellten

Alle Infos unter 
www.uksachsen.de
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„Paragraphen reiten oder Medizinmann 
sein? Ich will beides!“ Mit diesem Slogan 
der aktuellen Ausbildungskampagne wirbt 
die Unfallkasse für neuen Nachwuchs  – 
und das mit Erfolg. Zwei junge Auszu-

Das Ausbildungsjahr begann

Ihr wollt auch Teil des Teams der 
Unfallkasse werden? 

Dann bewerbt euch! 
Alle Informationen auf:  
www.uksachsen.de >  
Webcode: uk344

Oder besucht uns auf unserem 
Stand in der Via Mobile 21 auf der 
Bildungsmesse „Karrierestart“ 
vom 21. bis 23. Januar 2022.

Tipp

Noch Fragen: Anja Pönisch
poenisch.a@uksachsen.de 
Tel. 03521 724271

bildende verstärken seit August 2021 das 
Team der Unfallkasse Sachsen. Tessa  
Nietzold und Tobias Wachs werden Sozial-
versicherungsfachangestellte in der Ge-
setzlichen Unfallversicherung.

Sie pendeln nun zwischen Praktikas in 
Meißen, Blockunterricht in der Dresdner 
Berufsschule und mehrwöchigen Vollzeit-
lehrgängen in der Akademie der Deutschen  
Gesetzlichen Unfallversicherung in Bad 
Hersfeld oder Hennef. Damit bildet die Un-
fallkasse seit vielen Jahren wieder eigenen 
Nachwuchs aus. Wir wünschen viel Erfolg! 
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Gewinner
Diese Einrichtungen haben einen Zuschuss  
für schattenspendende Projekte gewonnen:

• Kita „Glücksbärchen“ in Beiersdorf

• Kita „Hohwaldbienen“ in Neustadt in Sachsen

• Kita „Sonnenland“ in Oederan

• Kinderhaus „Nassau-Mücken“ in Meißen

• AWO-Kita „Spaßvogel“ in Zwickau

• Grundschule „Friedrich Schiller“ in Radebeul

• Ev. Hort des Schulvereins e. V. in Langenbernsdorf

• Hort Schleife in Schleife

• Kinderhaus „Zur Sonnenuhr“ in Cavertitz

• Hort der 103. Grundschule „Unterm Regenbogen“ in Dresden

 21. – 23. Jan. 2022
MESSE DRESDEN

  Die Bildungs-, Job- 

 und Gründermesse 

in Sachsen

Auch in diesem Jahr konnte im Rahmen der  
Kampagne CLEVER IN SONNE UND SCHATTEN  
eine Verlosung durchgeführt werden. Zehn 
Gutscheine über je 300 Euro gingen an Kitas,  
Grundschulen und Horte in Sachsen, die 
in diesem Jahr ein CLEVER-IN-SONNE-UND-
SCHATTEN-Programm durchgeführt hatten 
und für ihr Engagement ausgezeichnet 
wurden. 

Die Preise wurden von der UK Sachsen 
zur Verfügung gestellt und können nun in 
Schattenspender, wie Bäume oder Sonnen-
segel, investiert werden. 

Herzlichen Dank an alle Einrichtungen, 
die mit dem Projekt Kinder, Eltern und das  
pädagogische Team für den Sonnenschutz 
sensibilisiert und begeistert haben!

Schattenbäume verlost
Projekt: Clever in Sonne und Schatten
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Frau Möbius, Mitarbeiterin der Rechtsstelle des Universitätsklinikums Dresden,  
bei der Auslosung der Gewinner
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Die neue Praxishilfe „Risiken erkennen – im Betrieb sicher  
kommunizieren“ zum Handlungsfeld Kommunikation veranschaulicht  
anhand zahlreicher Praxisbeispiele, wie Missverständnisse  
vermieden und auch komplexe Themen vermittelt werden können.  
Die Broschüre finden Sie als PDF-Datei kostenfrei zum Download unter:  
www.kommmitmensch.de > Toolbox > Mediathek 

Weitere Informationen

Kommunikation

Risiken erkennen – im Betrieb  

sicher kommunizieren 

Sicher. Gesund. Miteinander.

Praxishilfe3

Gute Kommunikation im Unternehmen ist 
ein wesentlicher Erfolgsfaktor, um ein ge-
meinsames Verständnis von Risiken und 
dem Umgang mit ihnen zu entwickeln. 

Nicht nur in Zeiten der Pandemie ist Risiko-
kommunikation als wichtiger Baustein 
erfolgreicher Unternehmensführung deut-
lich geworden. Anhand kurzer Beispiel-
szenarien werden in dieser Praxishilfe die 
wichtigsten Kommunikationsaspekte be-
leuchtet. Außerdem werden Argumente 
aufgeführt, warum es sich lohnt, über Prä-
ventionsthemen im Betrieb zu sprechen. 
Abgerundet wird die Broschüre mit einem 
Kurz-Check-Überblick zum Thema Risiko-
kommunikation.

Gefühlte oder reale Gefahr? 

Die Wahrnehmung von Risiken ist – je nach 
persönlichen Erfahrungen  – unterschied-
lich geprägt. Führungskräfte müssen sich 

mit der Risikowahrnehmung ihrer Mitar-
beitenden auseinandersetzen, um adres-
satengerecht kommunizieren zu können. 
Innerhalb eines Unternehmens können  
persönliche Gespräche oder Meinungsum-
fragen dabei helfen, die Unterschiede in der  
Wahrnehmung von Risiken zu erkennen.

Unterschiede in der Interpretation von  
Risiken können auch von Medienberichten 
und der Häufigkeit oder Schrecklichkeit 
des Risikos abhängig sein. Risikowahr-
nehmung beschreibt demnach einen Ur-

teilsprozess, der zahlreichen Bewertungen 
und Verzerrungen unterliegt. 

Verständliche und nachvollziehbare 
Informationen

Eine gute Kommunikation über Risikositu-
ationen zeichnet sich dadurch aus, dass 
allen Beschäftigten klar ist, welche Risiken 
im Alltagsbetrieb bestehen können (bspw. 
Unfallrisiken), wieso Organisationen von 
bestimmten Risiken betroffen sind und 
welche Maßnahmen zur Minimierung von 

Egal ob ein schwerer Unfall oder andere Krisen die Aufmerksamkeit im Betrieb erregen, sie sollten auf solche Ereignisse  
vorbereitet sein. Ob ein Risiko überhaupt eintritt und zu einer Krise wird, hängt wesentlich von der Kommunikation ab.  

Damit diese gelingt, hilft Ihnen eine neue kommmitmensch-Praxishilfe.

Gefühlte oder reale Gefahr?
Wie Beschäftigten Risiko vermittelt werden kann
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• Für weitere Veranstaltungshinweise und für alle Informationen  
zum Unfallversicherungsschutz nutzen Sie: www.uksachsen.de

• Die Broschüre „Zu Hause pflegen – so kann es gelingen!“  
finden Sie unter: publikationen.dguv.de > Regelwerk > DGVU Informationen

Weitere Informationenen

Dezember 2018 

DGUV Information 207-026
207-026

Zu Hause pflegen –  

so kann es gelingen!

Ein Wegweiser für pflegende Angehörige

© Halfpoint - stock.adobe.com

Gemeinsam mit unseren Kooperations-
partnern: der Betreuungsbehörde und dem  
Dresdner Pflegestammtisch der Landes-
hauptstadt Dresden sowie der AOK PLUS 
und in Vorbereitung mit dem Familienbüro  
der Universitätsklinik Dresden konnten  
wir den Teilnehmern eine umfassende und 
informative Veranstaltung anbieten. 

Themenschwerpunkte bildeten: 
• die Gestaltung von Vollmachten und  

Patientenverfügungen, 
• Leistungen nach dem Pflegegesetz  

sowie Begutachtungen durch den MDK, 
• häufige Unfallgefahren bei der  

häuslichen Pflege – Prävention und  
Unfallversicherungsschutz. 

Durch die Teilnehmer wurden die Möglich-
keit der Kontaktaufnahme mit den Ko ope-
rationspartnern und die Information zu  
Unterstützungsangeboten und Netzwerk-
partnern durch den Dresdner Pflegestamm-
tisch besonders positiv hervorgehoben.

Jana Tietze

... unter diesem Motto führte die Unfallkasse Sachsen am 16. September 2021  
unter Einhaltung der geltenden Hygieneregeln  

eine Veranstaltung für pflegende Angehörige durch.

Zu Hause pflegen, so kann es gelingen
Infotag in Dresden

Noch Fragen:
tietze@uksachsen.de
Tel. 03521 724323
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Man kann nicht nicht kommunizieren – 

deshalb ist das Reden miteinander das A und O, 
um im Unternehmen sicher und gesund zu arbeiten.

Risiken sinnvoll sind. Verständliche und 
nachvollziehbare Informationen sind daher  
wichtige Grundlagen. Fehldeutungen und 
Unstimmigkeiten sollten bestmöglich ver-
mieden und Missverständnisse oder Ge-
rüchte frühzeitig aufgeklärt werden. 

In vielen Organisationen können persön-
liche oder sprachliche Barrieren einer guten  
Kommunikation im Weg stehen. Gefähr-

liche Missverständnisse und lähmende 
Konflikte sind z. B. vorprogrammiert, wenn 
es üblich ist, Informationen nur schriftlich 
zu versenden, eine Fehlerkorrektur aber 
gleichzeitig als Gesichtsverlust gilt. Auch 
mündlich weitergegebene Informationen 

können zu Missverständnissen oder Ge-
rüchten führen. Zum Erfolg führt eine Mi-
schung aus einer mündlichen Vermittlung  

von Risiken und einer schriftlichen Fest-
legung von Handlungsanweisungen, welche  
die Beschäftigten auch im Nachhinein ein-
sehen können.

Prävention lohnt sich und 
muss kommuniziert werden

Eine gezielte Vermittlung von Handlungs-
sicherheit im Umgang mit Risiken und 
den daraus abgeleiteten Präventionsmaß-
nahmen stärkt in der Regel Sicherheit, 
Gesundheit und Lernfähigkeit in der Orga-
nisationskultur. Prävention ist eine Inves-
tition in die eigene Zukunft!

DGUV
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Jährlich kommen neue Bereiche hinzu; be-
stehende Flächen werden aktualisiert und 
erweitert. Anforderungen an die bauliche 
Ausstattung sowie Hinweise für Lehrkräfte  
sind mit einem Klick aufrufbar und mit  
verlinkten Quellen hinterlegt. 

Erstellung eigener Broschüren

Wer es dennoch gern in Papierform mag: 
In der „Sicheren Schule“ ist es auch mög-
lich, sich über den Button „PDF“ eine eige-
ne Broschüre mit benötigten Inhalten, z. B. 
zu einem Fachraum, selber zu erstellen.

Vor dem Ausdruck sollte unter landes-
rechtlichen Vorgaben das Bundesland aus-
gewählt und festgelegt werden, welche  
Quellen relevant sind.

NEU: Naturnahe Außenbereiche (NA) 
an Schulen

Der moderne Schulalltag ist immer mehr 
geprägt von Digitalisierung und virtuellen 
Welten. Naturerfahrungen und Bewegung 
im Freien kommen dadurch oft zu kurz. Für 

das gesunde Heranwachsen von Schüle-
rinnen und Schülern hat das Erleben von 
Natur aber eine elementare Bedeutung. 
Zusätzlich können Aufenthalte im Freien 
auch ein Mittel der Pandemiebekämpfung 
sein. Sinnvolle Informationen zur Gesund-
heitsförderung und zur sicherheitsgerechten 
Gestaltung von Außenbereichen finden 
sich unter den Begriffen: Grünes Klassen-
zimmer, Geländegestaltung, Schulgarten, 
Wasserflächen, Insekten und Pflanzen.  

Schule. Nachdem bereits die Chemie im 
letzten Jahr überarbeitet wurde, ist nun 
auch der Physikraum aktualisiert wieder 
erreichbar. Unter den Menüpunkten: Bau-
liche Anforderungen, Ausstattungen und 
Geräte, Organisation und Verantwortung 
sowie praktisches Arbeiten werden Themen  
medial und verständlich dargestellt.

Ausblick

Unter Mitwirkung der Unfallkasse Sachsen 
entsteht derzeit die Fläche Sportfreian-
lagen und wird voraussichtlich Anfang 
2022 online geschaltet.

Betreten Sie jetzt die „Sichere Schule“ und 
informieren Sie sich auf moderne Art und 
Weise über einen zeitgemäßen Arbeits- und  
Gesundheitsschutz sowie einen sicheren 
Unterricht.

Beate Mierdel

Das Online-Portal www.sichere-schule.de bietet seit vielen Jahren anschaulich und fundiert Unterstützung  
für Schulen, Schulsachkostenträger sowie Planerinnen und Planer.

Immer einen Klick wert
OnlinePortal SICHERE SCHULE
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Noch Fragen:
mierdel@uksachsen.de
Tel. 03521 724316

Fachraum Physik (PH) überarbeitet

Geeignete Räume bieten die Grundlage  
für die Durchführung des naturwissen-
schaftlich-technischen Unterrichts in der 
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Kampagne endet zum Jahreswechsel

DGUV Grundsatz 305-002:
„Prüfgrundsätze für Ausrüstungen, Geräte und  
Fahrzeuge der Feuerwehr“
publikationen.dguv.de > Regelwerk > DGUV Grundsätze 

Weitere Informationen

WandelWerker
WandelWerker ist Ihr Podcast für in-
novative und ganzheitliche Ideen und 
Konzepte im Arbeitsschutz. 
Im ersten deutschen Arbeitsschutz Pod -
cast finden Sie Impulse und Lösungen 
für die Gestaltung des Arbeits schutzes 
in Ihrem Unternehmen  – egal ob Sie 
Führungskraft, Fachkraft für Arbeits-
sicherheit, Sicherheitsingenieur, Sicher-
heitsbeauftragter oder Mitarbeiter sind.
Unter wandelwerker.com oder überall 
wo es gute Podcasts gibt.

Prüfgrundsätze für  

Ausrüstungen, Geräte und 

Fahrzeuge der Feuerwehr

Mai 2021

DGUV Grundsatz 305-002305-002

Gesund und sicher arbeiten, lernen, leben: 

Seit rund vier Jahren hat die Kampagne kommmitmensch das 
Thema Kultur der Prävention in den Betrieben und Bildungs-
einrichtungen vorangebracht. Die Präventionskampagne der 
gewerblichen Berufsgenossenschaften, der Unfallkassen und 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung wird nun zum 
Jahresende beendet. 

Das Thema Kultur der Prävention wird jedoch weiterhin eine 
zentrale Rolle spielen, um Prozesse und Maßnahmen für mehr 
Sicherheit und Gesundheit zielführend und nachhaltig zu  
etablieren. Es wird daher in die reguläre Präventionsarbeit 

überführt und in den Fachbereichen und Sachgebieten ange-
siedelt.

Zahlreiche Medien und Handreichungen sind im Rahmen 
von kommmitmensch entwickelt worden, die Betrieben und 
Bildungseinrichtungen eine Analyse der Präventionsarbeit 
ermöglichen und konkrete Hilfestellungen bieten. Die stark 
nachgefragten Medien werden auch künftig weiterentwickelt 
und angeboten.

Mehr dazu: www.kommmitmensch.de

Neue Prüfgrundsätze für die Feuerwehr
Ausrüstung, Geräte und Fahrzeuge inner-
halb der Feuerwehr unterliegen Schäden 
verursachenden Einflüssen und müssen 
deshalb gemäß § 11 der DGUV Vorschrift 49  
„Feuerwehren“ regelmäßig geprüft werden.
Der vollständig überarbeitete, aktualisierte  
und ergänzte DGUV Grundsatz  305-002 
wurde von Expertinnen und Experten des  
Fachbereichs „Feuerwehren, Hilfeleistungen 
und Brandschutz“ in Zusammenarbeit mit  

dem Deutschen Feuerwehrverband, der 
Landesfeuerwehrschulen, Feuerwehren und  
Herstellern erarbeitet und bietet dem Leser  
umfangreiche Informationen zur Festlegung  
von Art, Zeitpunkt und Umfang der Prü-
fungen. Insbesondere dann, wenn Herstel-
lervorgaben fehlen, kann der Grundsatz 
herangezogen werden. Neu Hinzugekom-
men ist u. a. ein Kapitel zur Betriebssicher-
heitsprüfung für Fahrzeuge der Feuerwehr.
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Um 32 %
sanken die Unfallmeldungen  

pandemiebedingt 2020.
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Ergonomie – nur 
teurer Komfort?

Im Homeoffice zeigt sich schnell, wie 
wichtig Ergonomie ist. Unterstützt etwa  
der Bürostuhl den Körper nicht, sind 
oft Rückenschmerzen die Folge. Doch 
Ergonomie spielt nicht nur beim Mobi-
liar eine Rolle, sondern ebenso bei der 
Software. Diese sollte möglichst ge-
brauchsfreundlich programmiert sein. 
In der sechsten Folge ihres Podcasts 
widmet sich die Kommission Arbeits-
schutz und Normung (KAN) der Ergo-
nomie für Produkte und Arbeitsum-
welt. In diesen Folgen geht es unter 
anderem um die Verständlichkeit von 
Normen. 

Ein lockeres Format für  
ein wichtiges Thema:  
www.kan.de/ 
publikationen/kan-podcast

Die Vertreterversammlung der Unfallkasse Sachsen hat in ihrer 9. Sitzung am 16. Juni 2021 in Meißen beschlossen,  
die Unfallverhütungsvorschrift „Überfallprävention“ DGUV Vorschrift 25 vom August 2020 in Kraft zu setzen und  

gleichzeitig die Unfallverhütungsvorschrift „Kassen“ (ehemals GUV-V C 9) vom November 1987 in der Fassung vom Januar 1997  
außer Kraft zu setzen.

Die Genehmigungsbehörde hat dies mit dem Schreiben vom 25. August 2021 – Az. 25-4257/4/6-2021/44433 – genehmigt.

Bekanntmachungen der Unfallkasse Sachsen
Über die Inkraft und Außerkraftsetzung von Unfallverhütungsvorschriften vom 31. August 2021 

Hans-Georg Schastok engagierte sich seit 
1991 ununterbrochen im Vorstand des  
Sächsischen Gemeinde unfall ver sicherungs-
verbandes (kurz: SGUVV) und später in 
der UK Sachsen. Bis zur Gründung einer 
gemeinsamen Unfallkasse für den Landes- 
und kommunalen Bereich war er deren  
erster Vorsitzender in der damaligen Staat-
lichen Ausführungsbehörde.
Auf einem Festakt dankte ihm der Vor-
standsvorsitzende, Hans-Jörg Barthel, und  
Geschäftsführer, Dr. Martin Winter, für sein  

Engagement und die Bereitschaft, seinen 
reichen Erfahrungsschatz unermüdlich für 
die Belange der gesetzlichen Unfallver-
sicherung einzubringen. 
Hans-Georg Schastok war einer der dienst-
ältesten Vertreter in der Selbstverwaltung 
der Unfallkasse. 
Seine Funktionen endeten gleichzeitig mit  
seinem Berufsleben. Schastok arbeitet bis 
zu seinem Ruhestand als Referatsleiter  
im Sächsischen Staatsministerium des  
Inneren.

Abschied nach 30 Jahren
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Stress! Hektik! Eile! Rücksichtsvoll?  
Warum es Sinn macht,  

bei sich selbst anzufangen.
Die neue Jugendaktion des DVR gemeinsam  
mit den Unfallkassen und BGen „Rück-
sicht – Ich bin dabei“ richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler ab der Jahrgangs-
stufe  7. Verschiedene digitale Medien für 
den Schulunterricht sollen sie über Ge-
fährdungen auf Schulwegen aufklären und 
zu einem rücksichtsvollen Verhalten im 
Straßenverkehr sensibilisieren.

Aktionsmedien für den Unterricht  
stehen online kostenfrei zur Verfügung!

Alle Medien der Jugendaktion sind erst-
malig ausschließlich digital verfügbar und  
können kostenlos heruntergeladen werden  
unter: www.ruecksicht-ichbindabei.de 
Neben Tipps und Ideen für die Einbindung  
des Themas Rücksichtnahme in den Schul-
unterricht stehen Hintergrundinfos zur 

Verfügung. Zudem können sich Schul-
klassen wieder an einem Wettbewerb be-
teiligen. 
Die @jugendaktionen-Kanäle auf Instagram-  
und Facebook begleiten die Aktion ein 
ganzes Jahr lang.
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Schule digitaler zu gestalten, ist Strategie der 
Kultusministerkonferenz. Diese Broschüre be-
fasst sich mit dem regelmäßigen Einsatz digitaler 
Medien, mehrmals wöchentlich und länger als zehn Minuten. 
Sie beinhaltet Empfehlungen zur ergonomischen Ausstattung  
von Arbeitsplätzen sowie zu Anforderungen hinsichtlich Sicher-
heit und Gesundheit.

DGUV Information 202112
Broschüre „Sicheres und gesundes Arbeiten 
mit digitalen Medien in der Schule“
Ausgabe April 2021

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) 
ist dann erfolgreich, wenn es nachhaltig hilft, die 
Beschäftigungsfähigkeit zu erhalten. Schon mit  
geringem organisatorischen Aufwand und externer Unter-
stützung bei Bedarf kann man gute Resultate erzielen. Hin-
weise und Tipps dieser Broschüre helfen dabei.

DGUV Information 206031
Broschüre „Betriebliches  
Eingliederungsmanagement“
Ausgabe März 2021

Dieser Ratgeber für Kindertagespflegepersonen 
unterstützt bei der sicheren und gesunden Be-
treuung der Kinder und gibt Hinweise für die eigene  
Sicherheit und Gesundheit. Es werden sowohl Präventions- 
maßnahmen im Haushalt angesprochen als auch Außenaktivi-
täten.

DGUV Information 202005
Broschüre „Kindertagespflege –  
damit es allen gut geht“
Ausgabe Juli 2021

Wasser ist für Kinder ein faszinierendes Medium. Es 
eröffnet vielfältige Bewegungsmöglichkeiten, egal ob 
man ein eigenes Badebecken betreibt oder öffentliche 
Bäder nutzt. Damit Baden und Schwimmen zu einem sicheren 
Erlebnis wird, hat dieses Faltblatt wichtige Hinweise für Kita-
Leitungen zusammengetragen.

UK Sachsen 0211
Faltblatt „Baden und Schwimmen  
in Kindertageseinrichtungen“ 
Aktualisierte Ausgabe Juli 2021 

Baugenehmigung und Brandschutzgutachten be-
inhalten keine Unfallverhütungsvorschriften. Bei der 
Neuplanung oder Sanierung von Kitas oder Schulen  
sind viele Aspekte zu beachten. Um sichere und gesunde  
Arbeits- und Lernbedingen zu schaffen, sollte der Fokus bereits 
bei der Planung auf diesen Anforderungen liegen. 

UK Sachsen 0219
Faltblatt „Planung von Neubauten und  
Sanierungen im Bildungsbereich“ 
Ausgabe September 2021 

Abfallsammlung, Vermessungsarbeiten, Straßen-
reinigung: Immer wenn Beschäftigte in den Ge-
fahrenbereich des fließenden Verkehrs geraten 
können, wird Warnkleidung empfohlen. Die Bro-
schüre informiert über die Anforderungen der Warnkleidung 
und hilft bei der Auswahl, ergänzt durch Tipps zur Pflege und 
Lagerung.

DGUV Information 212016
Broschüre „Warnkleidung“
Ausgabe Juli 2021

Sicheres und gesundes Arbeiten  

mit digitalen Medien in der Schule

Hinweise zur ergonomischen Gestaltung 

April 2021

DGUV Information 202-112 
202-112

Betriebliches Eingliederungsmanagement – BEM

Orientierungshilfe für die praktische  Umsetzung

DGUV Information 206-031
206-031

März 2021

Juli 2021

Kindertagespflege –  

damit es allen gut geht

Ratgeber für Kindertagespflegepersonen

DGUV Information 202-005
202-005

Baden und Schwimmen 

in Kindertageseinrichtungen

Gemeinsame Empfehlung  

der Unfallkasse Sachsen und  

des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus

Be
st

el
l-N

r. 
U

K 
Sa

ch
se

n 
02

-1
1

Unfallkasse Sachsen 

 

Rosa-Luxemburg-Straße 17 a

01662 Meißen

Tel.  03521 / 724-0

Fax   03521 / 724-333

Internet: www.uksachsen.de

E-Mail: poststelle@uksachsen.de

In Zusammenarbeit mit dem

Sächsischen Staatsministerium für Kultus

Juli 2021

Bildnachweise: Poznyakov/Shutterstock (Titel), Rossario/Shutterstock

Krippenkinder

Aufgrund der noch zu entwickelnden motorischen Fähig-

keiten und der geringen Körpergröße sollten Krippenkinder 

(U3) nur unter erhöhten Schutzmaßnahmen an das Wasser 

gewöhnt werden:

• Planschbecken im Kita-Gelände mit nicht mehr als 

20 cm Wassertiefe 

• Kinder baden unter ständiger Aufsicht in Reichweite der 

pädagogischen Fachkraft

• kein Besuch öffentlicher Bäder.

Das Baden in eigenen Bädern

Das Baden und Schwimmen in eigenen Bädern hat viele 

Vorteile. Die Leitung, die pädagogisch tätig werdenden 

Personen und die Kinder sind mit der Situation vor Ort 

vertraut und eine zeitgleiche Fremdnutzung kann ausge-

schlossen werden.

Das Baden in öffentlichen Bädern  

und Naturbädern

In öffentlichen Bädern und Naturbädern ist die Übersicht-

lichkeit aufgrund von Besucherzahlen, der Größe, der Viel-

zahl der Becken und anderer Faktoren eingeschränkt. Folg-

lich muss ein Badbesuch gründlich geplant werden. Die 

verantwortliche pädagogische Fachkraft sollte sich vor dem 

ersten Besuch umfassend über die örtlichen Gegebenhei-

ten informieren und entscheiden, ob dieses Bad über-

haupt für einen Besuch mit Kindern der Kita geeignet ist.

Für Naturbäder gilt, dass nur an bewachten öffentlichen 

Badestellen gebadet werden darf und dort ausschließlich 

der Nichtschwimmerbereich zu nutzen ist. Natürliche  

Gewässer können Trübungen sowie Bodengefälle bzw. 

Unebenheiten aufweisen und eine genaue Abgrenzung 

eines garantiert flachen Bereiches ist nicht immer möglich. 

Kinder, die in diesen Gewässern baden, müssen sich 

schon sicher im Wasser bewegen können.

Erste Hilfe

Beim Baden und Schwimmen muss pro Kindergruppe min-

destens eine pädagogische Fachkraft als Ersthelferin bzw. 

Ersthelfer anwesend sein. Erste-Hilfe-Material muss zur 

Verfügung stehen (vgl. auch DGUV Information 202-089).

Dauer des Aufenthalts im Wasser

Im Vorfeld ist die maximale Aufenthaltsdauer im Wasser  

in Abhängigkeit von z. B. der Wassertemperatur, Witterung 

und dem Alter der Kinder durch die verantwortliche pädago- 

gische Fachkraft zu begrenzen. Jederzeit müssen aktuell 

erforderliche Reaktionen durch die verantwortlichen Fach-

kräfte möglich sein, z. B. für den Fall eines aufkommenden 

Gewitters.  

Schwimmsport- und Spielgeräte 

Die Nutzung von Schwimmsport- und Spielgeräten kann 

ein falsches Sicherheitsgefühl erzeugen und sollte immer 

kritisch hinterfragt werden. Auftriebshilfen für das Schwim-

menlernen, wie Schwimmflügel und -gürtel, bieten keinen 

zuverlässigen Schutz vor dem Ertrinken. Deshalb sollte 

deren Einsatz immer unter unmittelbarer Aufsicht und im 

Zusammenhang mit dem Schwimmenlernen erfolgen.

Schwimmsport- und Spielgeräte müssen den anerkannten 

Regeln der Technik entsprechen (z. B. DIN EN 13138 Teil 1-3) 

und nach Möglichkeit ein GS-Zeichen besitzen.

Sonnenschutz und Trinken nicht vergessen

Bitte denken Sie beim Aufenthalt im Freien auch an den 

Sonnenschutz für sich und die Kinder sowie an eine aus-

reichende Flüssigkeitszufuhr.

Planungshinweise nutzen

Auf unserer Homepage sind auf der Kita- bzw. Schul-

seite unter Webcode uk99 bzw. uk100 Planungshin-

weise zu finden. Hier sind die Anforderungen bei Neu-

bau und Sanierung komprimiert zusammengefasst für: 

• Kindertageseinrichtungen – Gebäude   

(UK Sachsen 02-03)

• Kindertageseinrichtungen – Freianlagen  

(UK Sachsen 02-04)

• Schulen – Gebäude (UK Sachsen 02-05)

• Schulen – Freianlagen, Sportplätze  

(UK Sachsen 02-06)

• Schulsporthallen (UK Sachsen 02-07)

Auch das DGUV Online-Portal www.sichere-schule.de  

bietet anschaulich und fundiert Unterstützung für 

Schulen, Schulsachkostenträger sowie Planerinnen 

und Planer. Jährlich kommen neue Bereiche hinzu; 

bestehende Flächen werden aktualisiert und erweitert. 

Anforderungen an die bauliche Ausstattung sowie  

Hinweise für Lehrkräfte sind mit einem Klick aufrufbar 

und mit verlinkten Quellen hinterlegt. 

Bauarbeiten bei laufendem Betrieb

Bei umfangreichen Baumaßnahmen in Kita und Schu-

len ist grundsätzlich zu prüfen, ob eine Auslagerung 

der Einrichtung möglich ist. Paralleler Bau- und Kita-/

Schulbetrieb bringt immer Beeinträchtigungen, Gefähr-

dungen und Belastungen für alle Beteiligten mit sich!

Die Abstimmung der geplanten Bauarbeiten muss in 

engem Zusammenwirken mit Schulträger und Schul-

leitung bzw. Kita-Träger und Kita-Leitung erfolgen, 

siehe unsere „Hinweise zu Bauarbeiten bei laufendem 

Betrieb in Schulen und Kita“ (UK Sachsen 02-20).

Weitere Informationen:

www.uksachsen.de           

www.sichere-schule.de 

www.sichere-kita.de 

Sicher im Schulsport 

 
Eine Information für Eltern

Planung von Neubauten  

und Sanierungen  

im Bildungsbereich

Eine Information der Unfallkasse Sachsen

www.sichere
-schule.de
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Bildnachweise: Sichere Schule
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Warnkleidung

DGUV Information 212-016
212-016

Herausgeber
Unfallkasse Sachsen 
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Gesetzliche Unfallversicherung
Rosa-Luxemburg-Straße 17 a
01662 Meißen
Postfach 42
01651 Meißen
Telefon: 03521 724-0
Telefax: 03521 724-333
Internet: www.uksachsen.de

Verantwortlich für den Inhalt 
Geschäftsführer Dr. Martin Winter

Redaktion 
Karsten Janz
Telefon: 03521 724-266
E-Mail: redaktion@uksachsen.de

Satz, Repro und Versand
Gesamtherstellung
Satztechnik Meißen GmbH
Am Sand 1 c
01665 Nieschütz
Telefon: 03525 71860, Telefax: 03525 718612
ISDN-Mac 718634

Titelfoto
© contrastwerkstatt – stock.adobe.com

Verlag
Satztechnik Meißen GmbH
Verlagsleiter: Polo Palmen
Telefon: 03525 71860
Internet: www.satztechnik-meissen.de

Auflage
6.000 Exemplare

Erscheinung
Das Magazin „iPunkt“ erscheint mehrmals im 
Jahr. 

Die Schriftleitung behält sich vor, Leserbriefe 
gekürzt zu veröffentlichen. Ein Anspruch auf 
Veröffentlichung besteht nicht. Bei Einsendung 
an die Schriftleitung wird dem Einverständnis 
zur vollen oder aus zugs weisen Veröffentlichung  
zugestimmt. Die Zeitschrift und alle in ihr ent-
haltenen Beiträge und Abbildungen sind ur- 
heberrechtlich geschützt. Mit Ausnahme der ge- 
setzlich zugelassenen Fälle ist eine Verwertung 
ohne  Einwilligung des Herausgebers strafbar.

© 2021 Satztechnik Meißen GmbH

ISSN 1865-455X

Impressum

Neue Medien für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

i p u n k t  2 / 2 0 2 1    35

B e k a n n t m a c h u n g

http://www.uksachsen.de
mailto:redaktion%40uksachsen.de?subject=
http://www.satztechnik-meissen.de


Folgen Sie uns auf:

LOVE, PIKS & 
HAPPINESS.  
#ImpfenSchützt
Deshalb ruft die gesetzliche Unfallversicherung Beschäftigte  
aller Berufsgruppen auf, COVID-19-Impfangebote wahrzunehmen. 
Weitere Informationen und Kampagnenmaterialien finden Sie 
unter: www.dguv.de/impfenschuetzt


